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Errrisörmk- Volkes Sank
Von Hoog VLlin Vas Erntedankfest auf dem Vütkeberg

Erde— du bist das Korn und das Brot und
die Traube.

Erde — du bist der Leib und der Geist und
der Glaube.

Erde — du bist unser Väter Arbeit und Blut.
Deutsche Erde— wir halten treu deine Hut—
Deutschland! H. Claudius

lieber Deutschland flattern Mahnen und
Wimpel und bunte Erntekränze, die künden,
daß ein Volk einem gütigen Schicksale dankt
sür die reiche Frucht der Erde. Das ist aber
auch gleichzeitig der Dank an die deutschen
Bauern, für die harte Arbeit eines ganzen
Jahres.

Eine Schicksalswende hat sich in unserem
Vaterlande vollzogen, die ein mächtiges Volk
vor seinem Untergange errettete. Der Un¬
geist der Verstädterung, der Verweichlichung,
der Landflucht herrschte vor wenigen Jahren
noch über Deutschland. Der Bauer war zum
Gespött eines entarteten Geschlechts gewor¬
den. Bis Adolf Hitler grundsätzlichen Wan¬
del schuf. Am Tage der Nationalen Arbeit
1933 verkündete er: Das Dritte Reich wird
ein Bauernreich  sein, oder es wird ver¬
gehen wie die Reiche der Hohenstaufen und
Hohenzollern. — Und weiter: Es ist ein Irr¬
sinn zu glauben, daß ein einzelner Berufs¬
stand sich aus der deutschen Schicksalsgemein¬
schaft ausschließen kann und ein Verbrechen,
Landvolk und Städter gegeneinanderzuhetzen,
die beide doch auf Gedeih und Verderben
miteinander verbu.nden sind!

Bad Pyrmont, 1. Oktober. Der Bückeberg
ist seit der Machtübernahme einer der gro¬
ßen geschichtlichen Schauplätze des Dritten
Reiches geworden, und das Erntedankfest ist
neben dem nationalen Feiertag des deutschen
Volkes, dem1. Mai. ein Hochfest der Nation,
ein Fest wahrer Volksgemeinschaft. Auch in
diesem Jahr wird der Führer  wieder hier
im Herzen Deutschlands unter seinen Bauern
weilen und zu ihnen sprechen. Hunderttau-
sende von Volksgenossen bekunden in diesem
Gemeinschaftserlebnis die Zusammengehörig¬
keit von Blut und Boden. Groß und um¬
fangreich sind die Vorbereitungen, die auf
dem Festplatz selbst und in seiner weitesten
Umgebung in den letzten Tagen und Wochen
getroffen worden sind. Riesige Erntekränze,
prächtiger Blumen- und Fahnenschmuck
zieren heute bereits Städte und Dörfer.
Große Zeltstädte  sind am Fuße des Ber-
ges entstanden, um die Hunderttausende auf¬
zunehmen. die aus allen Gauen des Reiches
hier zusammenströmen. 230 Sonder¬
züge  sind angemeldet, darunter viele Ur¬
lauberzüge, die die Volksgenossen zu einem
mehrtägigen Besuch ins Weserbergland
bringen.

Das Programm  des diesjährigen
Erntedanktages sieht folgende Veranstal-
tungen vor: Samstag,  2. Oktober, 16 Uhr:
Empfang der Abordnungen  des
Reichsnährstandes durch Neichsminister Dr.
Goebbels  namens der Neichsregierung
in der Maschsee-Gaststätte Hannover. Im

Laufe des Nachmittags treffen auf verschie¬
denen Bahnhöfen die ersten Sonderzüge
aus allen Teilen des Reiches ein. Die Sou»
derzugteilnehmer werden, soweit sie bis
Sonntagfrüh vor 5 Uhr eintressen, in Pri¬
vat- und Masfenguartieren untergebracht.

Sonntag,  3 . Oktober: Aufmarsch
der Sonderzugteilnehmer  zum
Bückeberg. Von 7 Uhr an Abmarsch von den
Quartieren zum Bückeberg. Um8 Uhr ist der
Anmarsch der Wehrmachtsformationen in
Bereitstellungsräumen beendet. Von 9 bis
II Uhr konzertieren sechs vereinigte Mu¬
si kkorps  der Wehrmacht. Abwechselnd
wird einMassenchor  von 15 000 Sängern
Chöre und Volkslieder zu Gehör bringen.
Um 10 Uhr marschieren8000 Teilnehmer
in bäuerlichen Trachten,  90 Abordnungen
des Landjahres und 60 Erntehelfer der deut¬
schen Studentenschaft längs des Mittelweges
auf. Um 10.45 Uhr trifft der Sonderzug des
Diplomatischen Korps  auf einem
Bahnhof in der Nähe des Bückeberges ein.

Um 11 Uhr marschieren Fahnen und Feld¬
zeichen der Bewegung zum Ausstellungsplatz
aus der unteren Tribüne. Dazu spielt der
SA.-Musikzug der SA.-Gruppe Niedersach¬
sen den Marsch „70 Millionen  —
ein  Schlag ", der in Zukunft bei feier¬
lichen Anlässen bevorzugt  werden soll.
Die aufmarschierten Sänger singen diesen
Marsch mit. Um 11.30 Uhr marschieren die
Ehrenkompanien der Wehrmacht auf.

Diese Führerworke wurden zur Grund¬
lage einer jahrelangen, mühevollen Aufbau¬
arbeit. Die deutsche' Erde wurde seinen Men¬
schen wieder zur Heimat und damit wieder
zur geweihten Stätte. Der verachtete Bauer
wurde der erste Arbeiter des Staates. Mit
Freude und Stolz bekannten sich wieder
Millionen Männer und Frauen zum Pfluge.
Die Grundlage jeglichen nationalen Lebens
war geschaffen.

So begeht heute die deutsche Nation zum
fünften Male den Erntedanktag. Längst haben
sich Städter und Bauern zusammengefunden
in der Erkenntnis, daß aus Blut und Boden
ein neues, stärkeres Geschlecht heranwächst.

Recht und Gesetz haben die Arbeit des Land¬
volks gesichert. Wo uralte Geschlechter Jahr
für Jahr dem Boden das kostbare Korn ab¬
ringen, droht nicht mehr jüdischer Händlsrgeist.
Die Höfe und der Boden sind für alle Zeiten
dem deutschen Bauern gesichert. Darüber hin¬
aus ist die Jugend im Arbeitsdienst daran,
Tag für Tag durch ihre Arbeit mit dem blan¬
ken Spaten, neuen Lebensranm unserem Volk
zu sichern. Seite an Seite mit der Erzeugungs¬
schlacht wird so die Erweiterung der Nahrnngs-
mittelgrundlage sichergcstellt.

Der Nationalsozialismus hat die deutschen
Menschen wieder zurückgeführt zu den Urkräf¬
ten alles Werdens. Mit offenem Auge erkennen
wir in den wogenden Kornfeldern, den geseg¬
neten Rcbenhügeln und den fruchtbeladenen
Obstgärten die Gabe der Mutter Erde. Wir
haben das tägliche Brot wieder schätzen und
achten gelernt: Denn mehr als je ist unser
Vaterland auf das Korn angewiesen, das auf
eigener Scholle wächst. Wir haben deshalb wie¬
der verstehen gelernt, das; das Brotkorn für
den Bauern das edelste Erzeugnis ist. Aus die¬
ser Erkenntnis ersteht für uns alle die hohe
und strenge Verpflichtung, auch nicht das
kleinste Stückchen Brot zu verderben. Als kost¬
barstes Volksgut gehört es in die Hände der
Mutter, die sorglich und gemessen den täglichen
Anteil ihren Kindern gibt.

Ans die festlichen Stunden am Bückeberg sind
am Erntcdanktag die Blicke aller Deutschen ge¬
richtet. In dieser herrlichen, fruchtbaren Weser¬
landschaft versammeln sich wiederum die hun¬
derttausende Bauern und Städter um den
Führer, ein echtes deutsches Fest zu begehen.
Wie in allen anderen Gauen, werden auch in
unserer engeren Heimat die Volksgenossen aus
den Städten hinauswandern auf die Dörfer
und Weiler und sie werden fühlen, daß sie zu¬
sammengehören. Aus einem Fest der Bauern
wird so ein Fest des gqzizen deutschen Volkes
werden. Aus dem inneren Gefühl heraus, daß
wir alle Kinder einer Mutter, der deutschen
Heimat, der deutschen Erde sind, werden wir
zemeinsam glücklich sein und gemeinsam danken!
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Ein Bauer geht durch deutsches Laut
und führt den Pflug mit fester Hand.
Mit scharfer Schar Pflügt er die Erl
daß sie aufs neue fruchtbar werd'.
Tief in den Boden Hatz und Streit,
fo wächst die Saat der Einigkeit.

Das Erdreich, das erstorben schien,
fängt wunderreich an auszublüh'n.
Und was der Sämann ausgefät,
in gold'ner Fülle ausersteht.
Begraben liegt, was morsch und kranr
rin Volk singt Erntefestes Dank

Gegen 12 Uhr trifft der Führer  am
Bückeberg ein. Eine Batterie feuert 21 Schuß
Salut. Nachdem der Mhrer die Front der
Ehrenkompanien der Wehrmacht und der
Ehrenformationen der Gliederungen der
Bewegung abgeschritten hat, begibt er sich
auf dem Mittelweg zur oberen Tribüne.
Dort überreicht ihm eine Abordnung deS
Gaues Ostpreußen eine Erntekrone  und
dem Neichsbauernführer einen Erntekranz.
Beim Eintreffen des Führers aus der obe¬
ren Tribüne blasen Fansarenbläser der
Wehrmacht die Führer-Fanfare.

Dann beginnt die große Schauübung
der Wehrmacht,  die gegen 13 Uhr be¬
endet ist. Der Führer begibt sich daraus
wieder zur unteren Tribüne, wo zuerst
Reichsminister Dr. Goebbels  und dann
Neichsbauernführe Darrö  kurze Anspra¬
chen halten. Um 13.45 Uhr spricht der
Führer.  Nach Beendigung der Rede des
Führers Abschuß von Fallschirmfahnen¬
bomben. Die Kundgebung ist beendet.

Von 16 Uhr ab veranstaltet die NS.-Gc-
meinschaft „Kraft durch Freude"  in
Hameln, Tündern und Emmerthal Volks¬
feste bis zur Abfahrt des letzten Sonder¬
zuges. Am Abend des 3. Oktober werden
die Ehrenabordnungen  des Reichs¬
nährstandes vom Führer  in der Kaiser-
Pfalz zu Goslar empfangen. Nach dem Emp¬
fang wird das Jägerbataillon Goslar den
Jägerzapfenstreich spielen. Darnach werden
von den Bergen rund um Goslar große
Holzstöße abgebrannt

SerMrer eMM raMM
am kommenden Dienstag ln Berlin

Berlin,  1 . Oktober. Das Winterhilfs¬
werk 1937/38 wird am Dienstag,  dem
5. Oktober, durch den Führer und Reichs¬
kanzler in der Deutschlandhalle  er¬
öffnet. Die Kundgebung wird durch den
stellvertretenden Gauleiter und Staatsrat
Görlitzer  eingeleitct. Reichsminister Dr.
Goebbels  erstattet dann den Rechen¬
schaftsbericht des abgeschlossenen Winter¬
hilfswerkes 1936/37. Alle deutschen Sender
werden die Veranstaltung übertragen.
Der Führer an Rcichsminister Rust

Reichserziehungsminister und Gauleiter Rust
feierte am Donnerstag seinen 54. Geburtstag.
Außer den Spitzen von Partei und Staat sandten
die Mitglieder des Neichskabinetts, vor allem
aber der Führer  und Ministerpräsident Gering
ihre herzlichen Glückwünsche.

Autobahn Karlsruhe-Bruchsaleröffnet
Im Beisein englischer Straßenbaufachleute

Karlsruhe, 1. Oktober. Unter freudiger
Anteilnahme der Bevölkerung der Städtr
Karlsruhe und Durlach wurde am Freitag¬
vormittag die neue NeichsautobahnstreckS
Bruchsal—Karlsruhe durch den General¬
inspektor für' das deutsche Straßenwesen
Dr. To dt feierlich dem Verkehr übergeben.
Eine besondere Note erhielt das Ereignis
durch die Anwesenheit von über 200 eng¬
lischen Straßenbausachleutenund Parka-
mentariern neben den führenden Persönlich,
keilen aus Partei und Staat . Seit der Fer¬
tigstellung von jetzt 1600 Kilometer Reichs-
autobahneu, so sagte Dr. Todt, übergebe er
nun den ersten wichtigen Anschluß der badi-
scheu Gauhauptstadt an das Netz der Lira-
ßen des Führers. Auch durch die neue
Neichsautobahnstrecke wird eine enge Ber-
bindung mit dem übrigen Reiche geschaffen,
wie überhaupt die ganze Siraßenanlage die
erkämpfte Neichseinheit auch materiell und
vcrkehrspolitischzum Ausdruck bringt. Er
freue sich über den Besuch der englischen
Gäste im Interesse einer aufrichtigen Herz-

>lichen Freundschaft von Volk zu Volk und
Mensch zu Mensch. Gauleiter Neichsstatt-
Halter Robert Wagner  wies in seiner

! Begrüßung der Gäste darauf hin. daß das.
>was sie heute hier erlebten, nichts anderes
j sei als der Ausdruck jenes Deutsch¬

land Adolf Hitlers,  das entschlossen
ist, durch Arbeit. Opfer und höchsten ideali¬
stischen Einsatz um sein Dasein sich zu be-
mühen, zu ringen, zu behaupten und diiieb-
zusetzen, ohne anderen zur Last zu fallen
oder andere in ihren Lebens»echten zu
schmälern.



FIsNMesSklM„abgesügt"
Moskau, 2. Oktober. Der Armeekommissar

zweiten Ranges. Smirnow,  ist zum stell-
vertretenden Kriegskommissar  er-
nannt worden. Er ist einer der neuen Män¬
ner im Kommandostab der Roten Armee und
verdankt seine Karriere wohl in erster Lime
der Beseitigung der Tuchatschewski-Gruppe.
Er wurde damals Nachfolger des rechtzeitig
durch Selbstmord geendeten bisherigen höch¬
sten Politischen Armeekommissars Gamar-
n i k.

Bon großer Bedeutung ist auch die Ab¬
setzung des Oberkommandieren-
oen der Roten Flotte , Orlow,  der
gleichfalls zu den Stellvertretern des Kriegs¬
kommissars Woroschilow gehörte. Gerade Groß¬
admiral Orlow war Vertreter Sowjetruß¬
lands bei den Krönungsseierlichkeiten Kömg
Georgs VI. im vergangenen Mai, nachdem
24 Stunden vorher der ursprünglich vor¬
gesehene Vertreter Marschall Tuchatschewski,
der wegen Landesverrats erschossen worden ist,
wegen einer „Erkältung" aosagen mußte.
Großadmiral Orlow hatte den Oberbefehl
über die Rote Flotte seit 1926  inne.

AuSnabmmitanb
ln Brasilien

Reuhork, 1. Oktober. Zu der Aufdeckung
eines kommunistischen Aufstandes, den die
Komintern für Oktober in Brasilien Plante,
gab das Kriegsministerium bekannt, daß der
Generalstab eine Geheimkorrespon.
denz der Komintern  aussing, welche
die brasilianischen Kommunisten anwies,
einen Aufstand für den 27. Oktober 1937
vorzubereiten. Tie Anweisungen gingen da¬
hin. den Ausstand möglichst schnell durch¬
zuführen und alle Negierungsbeamte, beson¬
ders die Offiziere, welche die kommunistische
Bewegung bekämpfen, zu beseitigen.
Kriegsschiffe sollten torpediert, Militärflug¬
felder, Flugzeuge Kasernen und öffentliche
Gebäude durch Dynamit zerstört werden.

Infolge der erneuten kommunistischen
Propaganda ersuchten hohe Marine- und
Armceoffiziere den Präsidenten Vargas, so¬
fort einen neunzigtägigen Aus¬
nahmezustand  zu erklären, um die
Komintern-Agenten gründlich bekämpfen zu
können. Nach einer Erklärung des Justiz¬
ministers Soares soll der Ausnahmezustand
innerhalb der nächsten siebzig Stunden ver¬
hängt werden-

Nallen freut sich auf die Mrerretse
Rom, 1. Oktober. Nach der flammenden

Begeisterung, mit der Rom am Donnerstag¬
abend den Duce empfangen und der ita¬
lienisch-deutschen Freundschaft gehuldigt hat.
spricht man in der Oeffentlichkeit mit der
größten Lebhaftigkeit über den vorge¬
sehen Gegenbesuch des Führers
in Italien. Die Nachricht von der Einladung
des Führers durch Mussolini und von der
Zusage Adolf Hitlers wird in der italieni-
scheu Presse in großer Aufmachung auf der
ersten Seite wiedergegeben. Sie hat in allen
Kreisen der Hauptstadt die freudigste Genug¬
tuung hervorgerusen.

Marfchall Badoglio in Budapest
Der Chef deS Großen Generalstabes der italie¬

nischen Armee Morschall Badoglio. ist. aus
Deutschland kommend, zu einem mehrtägigen Aus-
enthalt in Budapest eingetrossen.

Sie englisch-französische Note
Vermutungen über de« Inhalt

London . 1. Okt. Nach Pt -etz Association
verlautet, daß die gemeinsame englisch-franzö¬
sische Spanien -Note an Italien jetzt «gesandt
werde und sehr wahrscheinlichSonnabend in
Rom durch den britischen uird französischen
Geschäftsträger überreicht würde. Die Note
enthalte eine umfassende Schilderung der ge¬
samten Frage der Nichteinmischung in Spa¬
nien und berühre Mittelmeerprobleme, die
durch den Bürgerkrieg betroffen würden.

Aus französischen politischen Kreisen ver¬
lautet im übrigen, daß man annimmt, Italien
werde keinesfalls an den Dreierbesprechnngen
mit Frankreich und England teilnehmen.

Seruchte
um französische Regierungskrise

gl. Paris, 1. Okt. Die Börse ist in diesen
Tagen stark verstimmt. Fast alle in- und aus-
ländischen Werte erlitten Einbußen.  Ren¬
ten verloren 90 Centimes bis 1.45 Francs.
Während Pfund und Dollar fast unverändert
blieben, erfuhren dieReportsätzeErhö-
hungen,  die alle Notierungen der letzten Zeit
weit zurückließen. Für Dreimonatpfund ver-
steiften sich die Reportsätze von7>/s auf 11 Frs.,
für Einmonatvsund von3'/»auf 6 Francs, für
Dreimonatdollar von 1.60 auf 2.25 Francs,
für Einmonatdollar von 67 Centimes auf 1.20
Francs. Die Verstimmung wird auf die allge¬
mein rückläufige Bewegung der
auswärtigen Börsen  und auf neue
starke Preisstürze auf den Metallmärkten zu¬
rückgeführt. Für die Neportsätze kommen als
besondere Gründe die Schwierigkeiten
in der Versorgung mit Devisen  hin¬
zu. Seit Dienstag sind die Banken von der Re¬
gierung beauftragt, Devisenkäufe, denen ein
spekulativer Charakter zuzuerkennen ist, nach
Möglichkeit einzuschnüren. Die oben ausaewie-
senen Reportsätze beziehen sich daher auf ganz
geringfügige Umsätze.

Wichtiger sind innenpolitische Erwägungen.

NN ven Wandelasngen der Kammer' wären
Gerüchte über Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Sozialisten und
Radikalen  verbreitet. Nach umlaufenden
Darstellungen forderten die Sozialisten die Ein-
führung einer Devisenkontrolle,  ein
Wunsch, dem sich die Radikalen widersetzten.
Die Gerüchte in der Kammer wollten von
einem bevorstehenden Rücktritt Bon-
nets  wissen, der die Demission Lhautemps
nach sich ziehen müßte. Nach dieser Version de-
absichtiqen die Radikalen eine Kabinettsumbil¬
dung ohne Teilnahme der Sozialisten. Im Hin¬
blick auf die knapp bevorstehenden Kantonal-
ratswahlen müssen Vermutungen dieser Art,
auch wenn sie Registrierung erfordert, minde-
stens als verfrüht betrachtet werden.

Frankreich lebt auf zu großem Fuß
Paris, 1. Oktober. Die Haushaltssorgen

befassen den Ministerrat am Sams¬
tag,  auf dem soziale, wirtschaftliche und
außenpolitische Fragen erörtert werden sol¬
len. Für die Finanzlage ist eS bezeichnend,
daß der französische Staat weit über seine
Verhältnisse lebt, da je 100 Franken
Steuereinnahmen 138 Franken
gegenüberstehen. Davon werden verwendet
48 Franken zur Schuldenrückzahlung an die
Gläubiger, 44 Franken für Heeresausgaben,
4 Franken zur Altersversorgung, 19 Fran-
ken für soziale Fürsorge und 20 Franken sür
Verwaltungskosten und den Beamten-
ovvarat.

Reue BoMmislmenikule in Baris
k!I8 enbe rtc kt 6 s r K8 Presse

gl. Paris, I. Oktober. Blättermeldungen
zufolge wird die Kommunistische Internatio¬
nale in den nächsten Tagen in Paris einen
„Ausführenden Ausschuß"  ein-
setzen. dem sämtliche kommunistischen Par-
teien in Westeuropa unterstellt sein werden.
Die erste Sitzung dieses ..Aussührenden
Ausschusses" werde unter dem Vorsitz von
Dimitroff  stattfinden.

Sochfpamilnig in Valöstina
England verbietet arabtsche« Hochkomitee — Aufsehen erregende

Berhastnnge»

Jerusalem, 1. Oktober. In Jerusalem
herrschte am Freitag bereits in den frühen
Morgenstundeneine politische Hochspan,
nung, welche die schwerwiegendsten Ereig¬
nisse befürchten läßt. Hunderte von Soldaten
umgeben die heiligen Stätten, wo anläßlich
des mohammedanischen Feiertages unter der
Führung des Großmuftis von Jerusalem
Tausende von Arabern zu den traditionellen
Freitagsgebeten versammelt sind. Die Erre¬
gung in der ganzen Stadt ist sehr groß, da
man schwere Zusammenstöße mit der militä¬
rischen Absperrmannschast befürchtet, wenn
die Gläubigen das Gebiet der großen
Moschee verlassen.

Gerüchte über eine Verhaftung des
Großmuftis  haben sich bisher als un-
richtig  herausgestellt. Dagegen wurden
am Freitag früh der Direktor der arabischen
Bank und der Bürgermeister von Jerusalem,
Dr. Chaldi, beide Mitglieder des arabischen

Hochkomitees, sowie ferner der Sekretär des
Komitees, Fuad Saba verhaftet.  Andere
Mitglieder des arabischen Hochkomitees,
gegen die Haftbefehle vorliegen, konnten
noch nicht aufgesunden werden. Offenbar be¬
steht die Absicht, das gesamte Hochkomitee
zu verhaften, dessen Vorsitzender der Grob¬
mufti von Jerusalem ist. In dem Büro
des Komitees wurde eine Haussuchung
durchgeführt.

In einer amtlichen  Verlautbarung des
englischen Kolonialministeriumswird die
neue Zuspitzung der Lage in Palästina be¬
stätigt.  Die Verlautbarung, die auch in
Jerusalem veröffentlicht wurde, gibt bekannt,
daß das arabischeHochkomiteeund
alle n a t i o n a l a r a b i schen Aus¬
schüsse in Palästina für unge¬
setzlich erklärt und verboten
wurden. Gegen fünf Personen sind Haft¬
befehle erlassen worden. Die Betressenden

werden aus Palästina ausgewiefen.
Der Großmufti von Jerusalem. Fuad. ist
seines Amtes als Präsident des Obersten
Mohammedanischen Rates enthoben worden

Mit der Auflösung des arabischen Hoch-
komitees und aller arabischen National-
komitees Palästinas unternahm die Man-
datsregierung den vielerseits schon lange er-
warteten entscheidenden Schlag  ge-
gen die arabische Führung. Der Großmufti,
welcher bisher alle Macht innerhalb der ara¬
bischen Bewegung in religiöser. Politischer
und finanzieller Hinsicht als gleichzeitiges
Haupt von der Kirche. Gerichten, Vermögens.
Verwaltung auf sich vereinigte, bleibt nun¬
mehr nur noch Mufti von Jerusalem, also
religiöser Vorsteher des mohammedanischen
Kirchenwesens nur in der Stadt Jerusalem,
mit einem kleinen Monatseinkommen von
wenigen Pfund. Somit dürste sein Einfluß
gebrochen sein.

lische Schlachtschiff ..Sussex"  ein,
und am Samstag kommt im Austausch der
bisher in Jerusalem stationierten Truppen¬
teile das Black-Watch-Negiment. dem ein be¬
sonderer Ruf vorausgeht. nach Jerusalem.

Selben von Agentin Ins Retz gelockt
dl. Genf, 1. Oktober. Zu dem Mord,  der

an dem ehemaligen Mitarbeiter des roten
Mordbrenners Bela Khun, Arnim Seiden
alias Ignaz Reiß, in Pully beiLausanne
verübt wurde, erfährt man weitere Einzel¬
heiten, die ein bezeichnendes Licht auf die
skrupellosen Methoden der kommunistischenGe¬
heimpolizei werfen. Seiden, der seit einiger
Zeit mit seiner Frau und seinem zwölfjährigen
Sohn bei Montreux lebte, war vor dem Mord-
anschlaq von der GPU. „eingesponnen" wor¬
den. Diese schickte zweimal vor dem Mord die
G P U.-Agentin  Gertrud Schildknecht,
welche Seiden von früher her näher kannte,
zu diesem. Sie gab Seiden an, ebenfalls gegen
Stalin revoltiert zu haben, um so besser Einzel¬
heiten über dessen Tätigkeit im Trotzky-Lager
erfahren zu können. Am Tage des Mordes
hatte Gertrud Schildknecht Seiden zum Essen
nach Lausanne gebeten, wo ein „Freund" sie
erwarten würde. Nach dem Essen fuhren sie
dann mit dem„Freund", dem Mordvoll¬
strecker der  GPU ., in Richtung Vevey.
Auf dieser Fahrt wurde Seiden von dem un¬
bekannt gebliebenen„Freund" nieder¬
geknallt.  In dem Mordauto wurde, wie
man erfährt, ein Mäntel mit einem kleinen
aufgenähten Schild im Inneren: „Madrid"
gefunden. Daraus muß geschlossen werden, daß
der GPU.-Mörder vorher in Spanien „am
Werke" gewesen war.

Das natlonals Spanien feiert Krams
Salamanca, 1. Oktober. Das nationale

Spanien stand am Freitag im Zeichen einer
großen Begeisterung: General Franco wurde
genau vor einem Jahr  zum Staats¬
chef. Führer der ' ŝbewegung und zum
Obersten Chef der Armee, der Marine und
und der Luftwaffe ernannt. In den größe¬
ren Städten laufen überfüllte Sonderzüge
aus der Provinz ein mit Abordnungen der
Landbevölkerung, um an den Massenkund¬
gebungen teilzunehmen. Auch in dem klein¬
sten Dorfe Prangen die Straßen im Schmuck
nationaler Fahnen und riesiger Girlanden.
Alle nationalen Rundfunksender widmen
ihre Uebertragungen der Geschichte der Frei¬
heitsbewegung und ihrem Führer Franco.
In Saragossa fand eine gewaltige Kund¬
gebung  statt , in Bilbao eine Militär¬
parade.

KW Mch mn haben
vrhcbeirechisschutz durch Verlagsanstalt Mauz, München

L9. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Sehr schön gesagt, Herr Kommerzienrat!" Sie trafen

sich in ihren Anschauungen und sie zogen beide die Bilanz
eines langen Lebens, und näherten sich dabei Schritt sür
schritt in ihren Wünschen.

„Die Frauen wollen halt geliebt und nichts als geliebt
sein", fuhr Berger fort, „und sie selbst wollen nichts als
lieben. Sie meinen immer wieder, mit ihnen fange die
Welt neu an und für sie gelte keine Wahrheit. Liebe, Liebe,
Liebe! In allen Romanen ist sie gepredigt, in allen
Theaterstücken ist sie gelehrt worden. Aber was sür eine!
Es ist also kein Wunder, wenn es hinten und vorn in der
Welt nicht mehr klappt."

„Sehr richtig", sagte Haller, „nur muß ich allerdings
sagen, daß unsere Thea von Haus aus eine andere Er¬
ziehung mitbekommen hat."

So ganz gab er seine geliebte Thea denn do.ch nicht preis.
„Ich weiß, sie ist ausgezeichnet und tüchtig im Geschäft.

Ich habe sür die ganze Theaterabteilung meines Jungen
nie was Rechtes übrig gehabt, aber Ihr Mädel hat's ver¬
standen, mich dafür zu interessieren. Sie ist geschäftlich
tüchtig und erfahren!"

„Und den Haushalt versteht sie auch. Da weißi ch wieder
Bescheid. Sie kocht nicht nur sehr nett, sie weiß einem vor
allen Dingen die Wohnung und das Leben recht angenehm
und behaglich zu machen. Ich verliere sie ungern, aber ich
wünsche ihr bald den richtigen weiblichen Wirkungskreis,
nicht nur an der Schreibmaschine, sondern. . ."

„Ich verstehe", sagte der Kommerzienrat und blinzelte
aus seinem Nollbart heraus, „nicht als Sekretärin mit

monatlicher Kündigung, sondern mit einem Kontrakt auf
Lebensdauer."

„Gewiß, heiraten soll sie!"
Berger versteckte strncn Patriarchenkopf hinter dicken

Wolken von Brasil. Die Thea als Schwiegertochter—
der Gedanke war ihm rein menschlich sehr sympathisch.
Eine gute Geschäftsfrau, eine gute Hausfrau — und dar¬
über hinaus vielleicht gerade das, was der Theo brauchte.
Der Junge hatte ihm durch Jahre Kummer und Sorge
genug gemacht. Immer hatte er Angst gehabt, daß der
Künstler in Theo ihm eines Tages ein futuristisches Maler¬
weibel oder eine Schönheit vom Theater als Schwieger¬
tochter ins Haus brachte. Der Junge hatte lange genug
in diesen Kreisen verkehrt und war natürlich der Einzige
mit Geld gewesen. Heute staunte der Alte noch, daß nicht
eine von diesen Damen sich ihn eingefangen hatte. Denn
daß das Geld die Welt regiere, ein sür allemal und
überall, davon war und blieb Berger natürlich überzeugt.

Geld hatte die Thea Haller natürlich nicht. Der Kom¬
merzienrat machte so eine fragende Andeutung.

„Eine gute Aussteuer!" sagte der Oberinspektor und
verstummte. Er fand selbst, daß er ein wenig arg weit sich
"orgewagl hatte. Aber das Bier war auch zu vorzüglich,

^ und dann die Weißwürste und diese ganze, leichtsinnige
>Gesellschaft. Grade dröhnte wieder ein Lachen über den

Tisch. Ach was, sein Mädel hatte noch ganz andere
Chancen, sie war zu allem anderen eine erstklassige Sport-

^ lerin, Tänzerin. . .
> „Na, also. Was ist denn nun mit unserem Bal pars? '
l Der Kommerzienrat schreckte aus seinen Zigarrenwolken

aus. Der Theo war nach reinen Geschäftsrücksichten nicht
zu verheiraten. Wenn das aber nicht in Frage kam, so
war dieses hübsche Mädel mit ihren vielen geistigen Inter¬
essen immer noch besser als eine Künstlerin. Auch er hielt

i die Ehe und das Leben für eine bürgerliche Sache. Aber
, um so lieber schwärmte er gelegentlich für die Ausnahme

von der Regel: für Kunst und Theater, für Liebe und
! Roman, für Fasching und Bal parö.

„Machen wir, Herr Oberinspektor, am kommenden Frei¬
tag. Ich hole Sie um kurz vor acht mit dem Auto ab."

*

In den Morgenstunden des Freitag steckte der Kommer¬
zienrat bei seinem Kontrollgang den Kopf auch in den
„Bühnenvertrieb". Thea gab ihren Bericht.

„Nun, und „Glück muß man haben?"
Sie lächelte und schüttelte den braunen Kopf.
„Aber das Stück kommt, Fräulein Haller. Glauben Sie

einem alten Verleger, der für sowas eine Nase hat. Diese
Figur der Maria, das ist die Frau von morgen. — Na,
und heute abend geht's auf den Ball?"

Sie sah erstaunt zu ihm auf.
„O, meine Berichterstattung ist glänzend. Jedenfalls

wünsche ich viel Vergnügen!"
Der Tag verging entsetzlich langsam. Am Nachmittag

rief die Hellma nochmal an. Am Abend suchte Thea ihre
Freundin Hellina in der Garderobe des Theaters auf. Das
Publikum hatte die große Schauspielerin wieder einmal
nach Gebühr gefeiert und Hellina war in Hochstimmung.
Sie stand in dem meergrünen Staatskleid ihrer Rolle
mitten in dem alten, kleinen, unmodernen Zimmer.

Thea lief auf sie zu. „Wie herrlich du wieder warst!
Alles ist von dir begeistert."

„Ich danke dir, Thea! Aber etwas viel Wichtigeres ist
passiert."

„Was denn?"
„Der Direktor war eben da. Ich bekomme die „Maria"'.

Das Lustspiel ist angenommen. Das Lustspiel von deinem
Dichter, aus eurem Verlag."

Thea stockte der Atem. Ihr Herz jagt. Sie sagt ganz
leise, fast ängstlich:

„Glück muß man haben?"'
Einen Augenblick ist es ganz still. Alle große Seligkeit

ist stumm. Hellina legt die Arme mg ihre junge Freundin
und zieht sie an sich. Die hellbraunen Augen sind fast
dunkel vor Freude.

(Fortsetzung folgt.)
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Spater Gruß vom gesottenen Sohn
ei. Magdeburg, 1. Oktober. Auf seine dies¬

jährige Deutschlandreisenahm ein Englän¬
der eine kleine, unscheinbare Uhr mit, die
ein Bekannter von ihm einst rm Februar
1917 an der Somme  einem gefallenen
Deutschen abgenommen hatte. Nach 20 Iah-
ren sollte er sie jetzt den Angehörigen des
Toten zustellen. Aus seiner Hand wanderte
das Erinnerungsstück über einen Magde¬
burger Einwohner zur Schriftleitung einer
Zeitung, die im Deckel der Uhr einen Na¬
men und den Ort Lesum  bei Bremen
ein graviert  fand . Die weitere Ueber-
mittlung der Uhr machte jetzt keine Schmie-
rigkeiteii mehr. In dem kleinen norddeutschen
Ort fand sich in der Tat eine Frau mit dem
gleichen Namen, die in der Uhr auch sofort
ein Befitzstück ihres einzigen Sohnes wieder,
erkannte. Mit Erschütterung empfing die
alte Frau diesen letzten Gruß des Gefallenen,
über dessen Schicksal sie 20 Jahre lang im
Ungewissen geblieben war. 1917 war ihr
Sohn nicht als tot, sondern nur als vermißt
gemeldet worden. Und seitdem hatten sein?
Angehörigen nichts mehr über sein Schicksal
gehört. Durch Vermittlung des Engländers
werden sie nun erfahren, wo das Grab des
Toten liegt-

Srel ArnWendsr lm üsMkK Mr
Eröffnung der Nordmark-Rundfunk.

Ausstellung 1937
Hamburg, 1. Oktober. Am Frcitagmittag

wurde die Große Nordmark-Nundfunk-Aus-
stelluug erösfnet. Ter Präsident der Neichs-
rundfunkkammer Hans Krieg! er  nannte
als Faktoren sür die erfolgreiche Rundfunk-
Propaganda das gute Programm, die Schaf-
sung leistungsfähiger und preiswürdiger
Empfangsgeräte, sowie die Sicherstellung
eines von technischen und atmosphärischen
Störungen freien Rundsunkempfanges. Den
Erklärungen des Präsidenten zufolge, wer¬
den im nächsten Jahr drei Fernsehsender in
Betrieb sein, und zwar in Berlin, auf dem
Feldberg  und auf dem Brocken.

Deutsche Friseure an der Spitze
Paris, 1. Oktober. In Paris findet zur Zeit

ein großer internationaler Wettbewerb Ser
Friseure statt, an dem auch Deutschland sich
mit starkem Aufgebot beteiligt. Die Wett¬
kämpfe, die sich über eine ganze Woche erstreck¬
ten, zeigten das deutsche'Friseurhandwerk in
bester Form. Fast alle „Grands Prix" und
ersten Preise fielen an unsere Fachleute. Die
Vertreter der dreißig Nationen beschlossen ein¬
stimmig, den nächsten Jahreskongreß in Köln
abzuhalten. — An der Spitze der Gesellschaft
stehen drei Deutsche.

Sarungsgase lm Weinkeller
Drei Landwirte getötet

Budapest, 1. Oktober. Auf einem Weinberg
in der Nähe von Stuhlweißenburg stiegen zwei
Landwirte in ihren Weinkeller. Beide brachen
nach einigen Minuten leblos  zusammen.
Drei Nachbarn, die ihnen zu Hilfe eilten, ver¬
loren ebenfalls die Besinnung. Schließlich holte
man Haken,  mit denen die fünf Männer
aus dem von Gärungsgasen erfüllten Keller
herausgeholt  wurden. Drei Landwirte
waren bereits tot; zwei mußten ins Kranken¬
haus übergeführt werden.

Sie AS verfolgt keine-Deren Ziele
Londoner Blätter

zum Besuch des Gauleiters Bohle
London, 1. Oktotber. Dem Besuch des Gau-

leiters Bohle in London wird in der eng¬
lischen Presse starke Beachtung  gewid¬
met. Die aufklärenden Ausführungen, die der
Gauleiter englischen Pressevertretern über
den Zweck seines Besuches und die Ziele der
AO. im allgemeinen gegeben hat. werden
von den Blättern mit begrüßenswertem
Verständnis wiedcrgegeben. Insbesondere
werden dabei die Worte des Gauleiters
Bohle hervorgehoben, daß die Auslands¬
organisation der NSDAP, keinerlei
düstere Zwecke verfolge,  sondern
sich um das Schicksal und das Wohlergehen
der Deutschen im Auslande kümmere, wie es
jeder andere Staat mit seinen eigenen.An¬
gehörigen mache.

Interessant ist eine Zuschrift, an die
„Times", in der es heißt: Unhöfliche Ver¬
suche. die vereinzelt unternommen worden
sind, die Absichten eines so hervorragenden
Gastes, wie es der Gauleiter Bohle ist. der
im Namen der britischen Regierung im
Foreign Office empfangen wird, zu verdäch¬
tigen, müssen bedauert werden. Ebenso ist
die Tatsache beklagenswert, daß von einer
gewissen Presse feindselige Gerüchte verbrci-
tet werden, ohne daß die betreffenden Schrei¬
ber sich vorher über die außerordentliche
Höflichkeit unterrichten, die von den Ber-
liner  Behörden der englischen  Kolonie
und den englischen Besuchern erwiesen wird.

Gauleller Bohle stattete als Chef oer
Auslandsorganisation im Außenamt dem
ständigen Staatssekretär des Außenamtes.
Sir Robert Vansittart.  am Freitag,
vormittag einen Besuch  ab . Dann hatte
der Gauleiter eine Unterredung mit dem be¬
kannten englischen Politiker Winston Chur¬
chill.

Steueraufkommen 14 statt8.6 Milliarde«
Roch mehr Ehestaudsdarlehe « und Kinderbeihilfe«

Keine Stenererhöhunge«

Meersburg, 1. Okt. Am Freitag wurde hier
durch Staatssekretär Reinhardt  die dritte
Neichsfinanzschule feierlich eröffnet. 400 Beamte
aus allen Gauen Deutschlands werden hier in
drei Monate dauernden Kursen für ihre Tätig¬
keit in der Reichsfinanzverwaliung vorbereitet.
Mit dem 1. Oktober haben bereits 400 Lehrgangs¬
teilnehmer ihren Einzug gehalten. Staatssekretär
Reinhardt  sagte zur Finanzpolitik des Rei¬
chesu. a.: Das Steueraufkommen ist in den letz¬
ten Jahren bedeutend gestiegen; es wird im Rech¬
nungsjahr 1937/38 um mindestens 2,5 Milliarden
höher sein als l93S/37. Man kann damit rechnen,
daß Deutschland in diesem Jahre ein Steuer¬
aufkommen von 14 Milliarden  NM.
erreicht gegenüber 6.S Milliarden im Jahre
1932/33. In dieser Entwicklung des Steuerauf¬
kommens spiegelt sich mit aller Deutlichkeit der
große Ausstieg der deutschen Wirtschaft und die
Verbesserung der sozialen Lage der Schaffenden
in Deutschland.

Seit August 1933 bis heute sind bereits über
800 000 Ehestandsdarlehen  im Betrage
von mehr als 500 Millionen RM. gewährt wor¬
den. Außerdem werden rund 200 000 Ehestands¬
darlehen jährlich weiter gewährt werden. Am
1. Oktober traten bei den Ehestandsdarlehen ver¬
schiedene neue Bestimmungen  ein . Von
jetzt an werden Darlehen auch dann gewährt,
wenn die künftige Ehefrau nicht aus ihrem
Arbeitsverhältnis ausscheldet. Den verheirateten
Ehefrauen, die bereits ein Ehestandsdarlehen er¬
halten haben, ist es erlaubt, während des zweiten
Vierjahresplanes wieder einem Erwerb nachzu¬
gehen, '

Gegenivärtlg werden durchschnittlich rund zehn
Millionen RM . monatlich als Kin¬
derbeihilfe  gewährt . Seit Oktober 1935 bis
heute sind rund 500 000 einmalige Beihilfen ge-

wahrt worden im Durchfchnmsoetragvon je S4v
RM. Außer diesen einmaligen Beihilfen wurden
seit August 1936 Kinderbeihilfen für Sozialver¬
sicherungspflichtige gewährt, deren Verdienst 185
RM. monatlich nicht überstieg. Von jetzt an ist
der KretS der Beihilfeberechtigten
vergrößert  worden , und zwar wurde die
Grenze sür den Arbeitslohn von 185 RM. auf
200 RM. erhöht. Außerdem werden laufend Kin¬
derbeihilfen sür das fünfte und jedes weitere
Kind auch an kinderreiche Handwerker,
Landwirte  usw . gewährt, deren steuerliches
Einkommen 2100 NM. jährlich nicht überschreitet.

Ferner ist im Laufe der Jahre an die Ein¬
führung einer R e i chs f a m i l i e n ka ss e ge¬
dacht. die vor allem den kinderreichen
Familien zugute kommen soll, Die Mittel für
die Ehestandsdarlehen und dre Kinderbeihilfen
kamen ausschließlich aus der erhöhten Einkom-
mensteuer der Unverheirateten.

Staatssekretär Reinhardt sprach dann noch
über die Entwicklung des Steueraufkommens deS
Reiches. Trotz der noch bevorstehenden Aufgaben
des Reiches werde unter allen Umständen daran
sestgehalten, daß der Haushalt deS Rei¬
ches im Gleichgewicht bleibe.  Seit
Uebernahme der Macht sei das Reich noch kein
einzigesmal in Kassenschwierigkeiten gewesen.

Nachdrücklich trat der Staatssekretär auch dem
Gedanken entgegen, der von einer beabsichtigten
Steuererhöhung  in Deutschland spreche.
DaS Reichsfinanzmimsterium trage sich mit
keinen derartigen Plänen.  Alle seine
Maßnahmen gingen nur darauf hinaus, eine
Gleichmäßigkeit in der Besteuerung herbeizufüh-
ren. und zwar im Rahmen der bestehenden
Steuergesetze. Zur Erreichung dieses Zieles einer
Verfeinerung der Erhebungstechnik der Reichs¬
finanzverwaltung, diene auch die Einrichtung der
drei NeicbsfinanKckmlen.

Moskau vielst China Giftgas am
Lhiuesen in Sowjetrußland ansgebildet — Rascher japanischer Bormarsch

kc. Schanghai, 1. Oktober. Ter sowjetrus-
fische Militärattache in China, Nepin, hat
dem Kommando der Nanking-Truppen einen
größeren Posten Giftgas angeboten. Auf die
Hinweise der Chinesen, daß die Verwendung
von Giftgasen nach der Haager Konvention
verböten sei, erwiderte der Vertreter Mos¬
kaus. daß solche Sentimental . Ab-
kommennurgutfürKonferenzen
in Friedenszeiten  seien. Wollte man
sich an sie halten, würde man niemals einen
Krieg gewinnen können(!). Nichtsdestoweni¬
ger hat sich das chinesische Oberkommando
Bedenkzeit  ausgebeten.

In Nanking trafen über sechstausend
Chinesen  ein , die vor Jahren aus den
mandschurischen Provinzen nach Sowjet-
rußland  geflüchtet waren. Dort erhielten
sie eine militärische Ausbildung
und besuchten zum Teil auch Offiziersschulen
der Roten Armee. Jetzt sollen sie Moskaus
Zwecken im Kamps gegen Japan dienen.
Von japanischer Seite wird betont, daß dies
eine klare Einmischung in den japanisch¬
chinesischen Streit sei; von der Tokioter Ne-
gierung sei deshalb ein Protestschritt in
Moskau zu erwarten.

„Evening News" zufolge hat das britische
Luftfahrtministerium der Gloster Aircraft
Company die Genehmigung für die Ausfuhr
einer Anzahl moderner Gladiator»I a gd-
ein sitzer,  die eine Geschwindigkeit von
400 Stundenkilometern erreichen. nach
China erteilt. Auch eine Anzahl von eng¬
lischen Privatfliegern wird sich nach China
begeben.

Der Vormarsch  der Japaner in
Nordchina  geht in der letzten Zeit wie-
der erstaunlich rasch vonstatten. An der
Bahnlinie Kalgan—Suiyuan sind sie bis auf

hundert Kilometer an Kweisüi,  die <M
Hauptstadt der innermongolischen Provinz
Suiyuan herangekommen, weiter südlich
überschritten sie die Straße von Kweisui nach
Taiyuan, der Hauptstadt der Provinz
Schansi,  und an der Tientsi-Pukau-Bahn
haben sie bereits die Grenze der Schan-
tung - Provinz  überschritten und den
Ort Sangyuantschen besetzt.

Nach einer Erklärung des Auswärtigen
Amts in Tokio denktJaPan  nicht daran.
China zu zerstören. Es ist aber fest entschlos¬
sen, alle die Elemente in China zu beseiti¬
gen. die durch ihre Verbindung mit dem
Kommunismus  den Frieden stören.
Japan will China nicht abhängig nm^en,
sondern wünscht weiter nichts als eine Zu¬
sammenarbeit. um eine neue Entwicklung
einzuleiten. Jeden vor falschen Voraus¬
setzungen ausgehenden Vermittlungsversuch
bezeichnet Japan als vergeblich.

Japanische Truppen 12V Km.
vor dem Gelben Fluh

Tientsin, 1. Okt. (Ostasiendienst des DNB.)
Die japanische Offensive nimmt ihren Plan¬
mäßigen Fortgang. Der linke Flügel der Ar¬
mee erreichte am Freitag südlich von Tung-
kuan-g an der Tientsin-Pukai-Bahn die Nord¬
grenze der Provinz Schantung und nähert
sich damit bis auf 120 Kilometer dem Gelben
Fluß. Der rechte Flügel der Armee dringt
jetzt nach Wegnahme des wichtigen Ortes Tai-
chau in die Provinz Schansi vor, dessen
Gouverneur die Verlegung aller Zivil- und
Militärbehörden von der Hauptstadt Taijuen
nach Linfon an ordnete. Dieser Räumungsbe¬
fehl hat eine Panik ausgelöst. Die Bevölke¬
rung wandert in Massen nach dem Süden ab.

In der Zitadelle von Chokan
Die Besatzung des Pantir -Slugzeuges sestgehalten

Kabul, 1. Oktober. Am 27. September war,
wie gemeldet, das seit vier Wochen ver¬
mißte Lufthansa-Flugzcug „Rudolf
von Thüna" und seine Besatzung, die aus
dem Direktor der Deutschen Lufthansa.
Freiherrn von Gablenz. dem Flugkapitän
llntucht und dem Oberfunkermaschinisten
Kirchhofs bestand, unversehrt in Kabul ge¬
landet. wo sie mit großem Jubel begrüßt
wurden. Nach einer gründlichen Durchsicht
der Maschine wurde am Freitag der Rück-
slug  angetreten und man rechnet mit ihrem
Eintreffen in Berlin sür Sonntag, wo auf
dem Flughafen Tempel Hof ein
feierlicher Empfang  stattfinden wird,
lieber ihre Erlebnisse während ihrer Gesan-
genschaft haben sie in Kabul eingehend be¬
richtet.

Nachdem sie Ende August das Pamir-
Gebirge auf dem Wege über den Waldau-
Paß zum ccsten Male überflogen hatten,
waren sie am 1. September in Anfchi(China)
zum Rückflug nach Kabul gestartet. Nach
etwa achtstündigem glattem Flugverlaus be-
pierkte die Besatzung ein Nachlassen deS lin¬

ken Motors ihres d'reimotorigen Flugzeuges
und besonders starken Oelvcrbrauch. Tie
Besatzung entschloß sich, bei der Oase Lob
etwa 80 Kilometer östlich der Stadt Chotan.
eine Zwischenlandung  vorzunehmen.
In lV-stündiger Arbeit gelang es. die Mo¬
torstörung zu beheben. Als die D-LdiOV
zum Start rollte, um den Weiterflug nach
Kabul sortzusctzen. bekam das Flugzeug
Plötzlich Gewehrseuer  durch herbei¬
kommende Soldaten, wobei die Maschine
mehrere Treffer erhielt. Freiherr von Gab¬
lenz mußte daraufhin den Start abbrechen.
Die Besatzung wurde gefangengenom¬
men und gefesselt  aus Pferden ins
Gefängnis von Lob gebracht, wo man sie
zahlreichen Verhören unterwarf. Der Kom¬
mandant nahm den deutschen Fliegern ihre
Pässe ab und sandte sie nach Jarkaß, von
wo er weitere Instruktionen erbat. Die Be¬
satzung der wurde bei schlech¬
ter Behandlung wochenlang  fest-
gehalten.  Inzwischen brachen in Cho¬
tan Unruhen aus. die Zitadelle wurde von
Aufständischen belagert und nach schweren
Kämpfen eingenommen.

Der neue Kommandant stellte Herrn von
Gablenz und seine Kameraden vor die Wahl,
entweder innerhalb von 24 Stunden mit der
V-L.MIk' abzufltegen  oder aber auf
Pferden über den Karakoram-Paß nach
Indien abgeschoben  zu werden. Die Be-
satzung entschloß sich sür das erstere. Sie
wurde zum Notlandeplatz zurückgebracht, wo
es ihr nach acht Stunden angestrengtester
Arbeit gelang, die drei Motoren ihrer
In 52, die vier Wochen ohne Schutz im
Freien gestanden hatte, wieder in Gang zu
setzen. Am Vormittag des 27. September er¬
folgte der Start zum Weiterflug nach Kabul.
Trotz schlechtesten Wetters erreichte die

nach 5V2stündigem Fluge ihr Ziel,
nachdem abermals das Pamir-
Gebirge überfolgen  war . Freiherr
von Gablenz und seine Kameraden betonen,
daß sie die friedliche Bevölkerung in äuge-
nehmer Erinnerung behalten hätten, jedoch
mit äußerst gemischten Gefühlen an die Sol¬
dateska zurückdächten.

Der Geschäftsführer der Handwerkskammer
Reutlingen.  Syndikus Hermann Eber¬
hardt,  beging am I. Oktober sein 25jährigcs
Dienstjubiläum.

»
Feldstetten, 1. Oktober. Am Donnerstag¬

nachmittag stieß  der 40 Jahre alte Erste
Beigeordnete Mack , der sich mit seinem
Motorrad unterwegs befand, mit einem
Lastkraftwagen zusammen.  Der
Zusammenprallwar so heftig, daß Mack
mit einem schweren Schädelbruch und inne¬
ren Verletzungen liegen blieb, die sofort
zum Tode  führten

Motorradfahrer tödlich vernnslüüt
Stammheim, Kr. Ludwigsburg. 1. Oktober.

In der Frühe des Donnerstag befand sich
der 39 Jahre alte Karl Zrmmet  aus
Korntal. Vater von drei Kindern mit sei¬
nem Motorrad auf der Fahrt zu seiner Ar-
beitsstätte bei der Neichsautobahn. als er
bei der Domäne Neuwirtshaus, plötzlich un¬
sicher geworden, in dem Augenblick von sei¬
nem Fahrzeug stürzte, als ein Fernlast.
zug  mit Anhänger zwei Fuhrwerke über¬
holte.  Wenige Meter vor dem Lastzug
kam er zu Fall, geriet unter den Wagen
und wurde von diesem einige Meter ge¬
schleift. Der Bedauernswerte dürfte bei dem
Aufprall auf die Straße sofort tot  ge¬
wesen sein, da ein Genickbruch festgestellt
wurde. Der Lastkraftwagenführerdürfte
nicht ohne Schuld sein, da er die erforder¬
liche Vorsicht bei der Ueberholung der beiden
^rchrwerke nicht in vollem Umfange walten

Was war die Todesursache?
Aalen, 1. Oktober. Der 63 Jahre alte ver¬

heiratete Steinbrucharbeiter Karl Miller
von Unterkochen wurde am vergangenen
Samstag nachts nach dem Verlassen einer
Wirtschaft in angetrunkenem Zustande von
einem Dienstknecht gegen die Brust gestoßen
und siel auf den Rücken. Er erhob sich an¬
scheinend ohne Verletzungen und ging nach
Hause. Am Montag stellten sich jedoch bei
der Arbeit im Steinbruch erhebliche Kopf¬
schmerzen ein. Am Mittwochabend verlor er
Plötzlich das Bewußtsein und am Donners¬
tagvormittag starb er. Die Lerchenöffnung
ergab als Todesursache eine Hirnhaut-
und Lungenentzündung.  Der
Todesfall dürfte also darnach nicht auf den
in der Nacht erhaltenen Stoß und Sturz
zurückzuführen sein, jedoch bedarf die Auge-
legenheit noch weiterer Klärung.

Aber den Kühler geWMert
Leutkirch, 1. Oktober. Ein links fahrendes

Personenauto aus Aichstetten erfaßte den
Bauer Detzel von Niederhofen, der auf
einem Rade ganz rechts fuhr. Detzel wurde
30 Meter mitgeschleift und über den Kühler
hinweg in die Windschutzscheibe geschleudert.
Mit einem schweren Schädelbruch und son-
stigen Verletzungen blieb Detzel bewußtlos
liegen. Er wurde ins Krankenhaus gebracht,
wo er in bedenklichem Zustand darniedcrliegt.

ESIM»kSKaWtM
Heidenhrims Schafmarkt der bedeutendste

in Süddeutschland
Heidenheim, I. Oktober. Oberbürgermei¬

ster Dr. Meier  berichtete in einer Bera¬
tung mit den Ratsherren, daß der Heiden-
heimer Schasmarkt eine starke Auf¬
wärtsentwicklung  zu verzeichnen hat.
Allein einem Schafmarkt im vergangenen
Monat waren 4142 Stück zugeführt. Wäh¬
rend die Zufuhr an den drei ersten Märkten
des vergangenen Jahres 4816 Stück betrug,
stieg sie bei den drei ersten Märkten dieses
Jahres auf 8564 Stück. Auch der Verkauf
entwickelte sich aufwärts, denn bei den ersten
drei Märkten des letzten Jahres wurden 2220
Stück verkauft, in diesem Jahr 3349 Schafe.
Der Gelderlös ergab demzufolge 1936 einen
Umsatz von 109 200 RM.. 1937 von 147 387
NM. Es wurde darauf hingewiesen, daß bc
der Vollwertigkeit des Hammel, und Sch-O
sleisches die Hausfrau diese Fleischart nc
mehr bevorzugen sollte.



Der tzübrer und Reichskanzler bat ernannt den
Luter des Arbeitsamts Gtwvinacn , Dr . Enaen
Obexboff.  unter Berutuna in das Beamtenner»
baltnis znm Reaierunasrat . den Gerichtsassessor
Mille  bei der Staatsanwaltschaft Tübingen zum
Smatsanwalt bei dieser Behörde, Len Gcricbts-
aitessor Ganzborn  in Rottweil zum Staats-
anwalt bei dem Landgericht Memminae » und den
Bibliothekar Dr . Keller bei der Landesbibliotbek
zu.n Oberbibliotbckar.

Neue Hauptlehrer
Der Reichsstattbalter bat im Namcu des deutschen

Volkes zu Hauvtlebrcrn ernannt : die Lcbrer Hugo
! aSberger  in Schwäbisch Gmünd , Karl K1 r -
ler in Malmöbelui , Kreiö Leonberg. Otto Kovv

in Mlinaen , Adolf Maserm  Oesckelbronn, Alois
Scheibl  e in Schwäbisch Gmünd , Karl S che k in
Backnang, Joief Schiele  in Oberkochen, Kreis
Aalen, und Adolf Schrnri  in Asfaltrach. Kreis
Heilbronn.

Der Ministerpräsident bat den Ministerialbaus-
rerwalter Heinrich  beim Staatsministerium zum
Hausinsvektor ernannt.

Der Reichsminister der Justiz bat die Justizinwek-
lochoeiderSt " "toren Siicharö Eisloch  Lei der Staatsanwaltschaft

Stuttgart und Paul Böhler  bei dem Amtsgericht
Stuttgart I zu Justizobcrmsvektoren der RBes.äNr.
L 4 b 2 bei der Staatsanwaltschaft Stuttgart er¬
nannt.

Im Bereich der Reichsbabnüircktion Stuttgart sind
ber Rcichsbahnrat Ratble  zum Reichsbabnoberrat.
der Oberkanoi " . - . . " "melier R ö b m in .̂Stuttgart lReichs-
vabnoirerlloni zum Oberlandmesser am wichtigerem
Dienstvosten ernannt und Sie Reichsbabninspektoren
8 reo in Göppingen (Güterabfertigung ) und
Schäfauer  in Hcidenbeim lBabnbof ) nach Ber-
Un versetzt worden.

Ernennung von Bürgermeistern
Ernannt wurde:

Hebeihin  Herbrel
Hauptamtlichaemeinsl. . .
meinöen Forchtenberg und Ernsbach , Kreis Oebrln-
gen: der Betriebsleiter Baltasar Ravv  in Schwen¬
ningen am Neckar, Kreis Rottweil , zuni ebrenamt-
Wen Bürgermeister der Gemeinde Kluorn , KreiS
Oberndorf : der Schneidermeister Otto Meinte  in
Mnteritettenstadt , KreiS Waldsee, sum ebrenamt-
wen M rgcrmcister , dieser Gemeinde : der Bauer
uto» Wagner  in Maqolsbeim . Kreis Mtin-

gemeinschaftlichen Bürgermeister der Gemeinde Löch-
gau und Kreudental , Kreis Beügbeim : der Bürger-

Kreis Sulz : der Lanowirt Anton Habe in . -
gen,. Kreis Mününaen . zum ebrenamtlichen Büraer-
metüer dieser Gemeinde : der Bürgermeister Eugen

—
baüvtamtli!
senau, "
lieb H.
ehrenamtlichen ^ . . .

Urgermeister Lbcodor Gutscher  in Bönftldi
Heilbronn, . zum kauvtamtlichen Bürgermeister

tunasvrak
Heilbronn -Böckingcn zum

cser Gemeinde:
eiS Heilbronn , zun, kauvtamtlichen

er Stadt Löwenstem, Kreis —
iter Karl Weber  in i_

»um Sauvtamtlichen Bürgermeister
Heilbronn : der
loelbera, Kreisineister Karl W e b e r in A

borst »um Sauvtamtlichen Bürgermeister Ser Sladt
Niederstetten, Kreis Gerabronn : der Gast- und Land-
Wirt Karl K o b l e r in Durnau , Kreis Niedlinaen.
»um ehrenamtlichen Bürgermeister dieser Gemeinde:
der Ob-rsekretar Julius Walz  beim Württ . Innen-
Ministerium zum kauvtamtlichen Bürgermeister der
Gemeinde Wiesenbach, Kreis Gerabronn : der Schrei-

a e r. j» Eaelsingen, Kreis. Ricdlinacn, zum ebren¬
amtlichen Bürgermeister dieser Gemeinde.

Der Killtminister hat den SauvtleSrer Lander in
Türkbeim. Kreis Geislingen , nach Ulm a. D. versetzt.

Der ordentliche Professor für neuere
- - -- - ----- . ^ essr ^der Uiilvcrsitat Tübingen , Professor Dr . Adalbert

W a b I , ist nach Erreichung der Altersgrenze von
den amtliche» Veroflichtnnaen entbunden worden.

Förderung alter Kämpfen
bei der Reichsbahn

Der Reichs- und Preußische Verkehrsminister
hat sür die Reichsbahn eine Anordnung über die
Förderung alter Nationalsozialisten erlaßen . Die
bis znm 31. Dezember 1236 in den Reichsbahn¬
dienst etngetretenen oder wieder eingetretenen
Arbeiter , die bis zum 14. September 1930 ihren
Eintritt in die Partei erklärt haben oder schon
vorher der HI ., SA , oder H angohört haben,
können in Würdigung ihrer besonderen Verdienste
um die Bewegung durch vorzugsweise Anstellung
als Beamter weiter gefördert werden . Alte Nativ-
nalsoziaiisten können bevorzugt auch unmittelbar
sür den einfachen mittleren , nichttechnischen
Dienst (AMentcndienst ) zugelassen werden , wenn
sie die allgemeine Befähigung besitzen.

Wir weisen ganz besonders ans die Anzeige
über Ausbildung von Samariterinnen vom
Noten Kreuz in der heutigen Ausgabe hin, die
in Neuenbürg, Schömberg lind Wildbad statt-
findcn sollen. Für viele Frauen und Mäd¬
chen(über 18 Jahren ) ist dort Gelegenheit ge¬
boten, für ihre eigene Familie und für das
Volksganze wertvolle Kenntnisse in gemein¬
verständlicherWeise in der Ersten Hilfe bei
Ungliickssällen, Verbandlehre nsw. zu erwer¬
ben. Ein Abschluszexamen gibt den Teilneh¬
merinnen die Möglichkeit, den amtlichen
Ausweis als Samariterin vom Roten Kreuz
zu erlangen, falls sie sich zum Rotkreuz-Dienst
verpflichten.

Fremdenheime find konzessionspflichtig
Im Kreis Neuenbürg wird zur Zeit die

Konzessioniernng der Fremdenheime (Pensio¬
nen) durchgesührt. Wie wir erfahren, handelt
es sich um rund 100 Betriebe. Die Fremden¬
heime, die ihrer Betriebsart entsprechend schon
immer die Merkmale einer Gastwirtschaft auf¬
wiesen, und deshalb unter die Bestimmungen
des Gaststättengesetzes fielen, wurden bis znm
Jahre 103t stillschweigend ohne ausdrückliche
Konzessioniernnggeduldet. Ta sich aber in
den letzten Jahren der Wettbewerb gegenüber
dem konzessionierten Gaststättengewerbe im¬
mer stärker fühlbar machte, und immer mehr
Fremdenheime entstanden, mußten schließlich
nch bei diesen die Bestimmungen des Gast¬
ittengewerbes Anwendung finden, um eine
naue Kontrolle auch dieser Betriebe zu er¬
blichen, und die bestehenden Betriebe in

ihreni Bestand zu schützen. Nach den Bestim¬
mungen des Gaststättengesetzes ist als erlaub¬
nispflichtig jeder Betrieb anzusehen, der in
Gewinnabsicht Räume zur vorübergehenden
Beherbergung von Fremden zur Verfügung
stellt, gleichgültig, ob Vollpension oder nur
Frühstück gegeben wird, wenn nur eine ge¬
wisse Oessentlichkeit in dem Sinne besteht,
daß der Betrieb jedermann, oder bestimmten
Gesellfchaftsgrnppenohne Unterschied, offen¬
steht.

Der Konzessionierungspflicht unterliegen
sowohl die bereits bestehenden, als auch die
neu errichteten Betriebe. Es müssen deshalb
auch die seit Jahren , zum Teil seit Jahrzehn¬
ten bestehenden Betriebe konzessioniert sein.
Soweit diese schon vor 1933 bestanden haben,
findet jedoch eine erleichterte Prüfung der
Bedürfnisfrage statt, während bei den neu er¬
richteten Betrieben — da zurzeit eine Gast¬
stättenerlaubnissperre besteht — eine sehr
strenge Prüfung der Bedürfnisfrage durchge¬
führt wird. In diesen Fällen ist außerdem
die Ausnahmebewilligung des Wirtschafts¬
ministers erforderlich.

Wenn auch der einzelne Betriebsinhaber
durch die mit der Konzessioniernng verbun¬
dene Verpflichtung der Gebührenzahlung, die
im übrigen die bereits konzessionierten Gast-
und Schankwirtschaften schon immer tragen
mußten, eine einmalige finanzielle Mehrbela¬
stung erfährt, so wird sich andererseits die
neue Regelung, die ja nur der Bereinigung
eines bisher ungesetzlichen Zustandes dienen
soll, auch zu seinen Gunsten auswirken, da
auch er die Gewißheit haben kann, daß neue
Betriebe nur bei Vorliegen eines bringenden
öffentlichen Bedürfnisses zngelassen werden.

Das Erntedankfest wird am Sonntag mit¬
tag 12 Uhr in der Turn - und Festhalle be¬
gangen. Die Ansprachen des Ortsbauernfüh-
rers u. des Ortsgruppenleiters sind umrahmt
von Liedern und anderen Darbietungen der
Jugend ; außerdem wirkt die PL .-Kapelle mit.
Anschließend ist Uebertragung der Führer-
Rede. Das Erntedankfest klingt ans mit dem
am Sonntag abend stattfindenden Erntetanz.

Anläßlich seines 42jährigen Dienstjubi¬
läums auf 1. 10. 37 erhielt Reviersörster Jo¬
sef Walker  beim Forstamt Wildbad eine
Dank- und Glückwunschurkunde des Führers
überreicht. Gleichzeitig wurden ihm seitens
des Herrn Präsidenten der Württ . Forst-
direktion der Dank ausgesprochenund Glück¬
wünsche übermittelt. Von seinen Kollegen
wird der allseits beliebte und geachtete Jubi¬
lar durch eine gemeinsame Feie'' ae-stirb

Zum Wochenende. Die vergangene Woche
hat uns prachtvolles Herbstwetter gebracht
und überall wird der Herbstsegen, der in die¬
sem Jahr besonders reichlich ausgefallen ist,
eingeheimst. Die Weinlese geht so langsam
ihrem Ende zu. Mit Menge und Güte darf
man Wohl zufrieden sein, und die Weingärt¬
ner haben durch eine sorgfältige Auslese einen
wirklich guten Birkenfelder hergestellt, der
schon gefaßt.werden kann und am Erntedank¬
fest ausgeschenkt wird. — Der Turnplatz ist
bereits zum Festplatz hergerichtet worden und
reicher Flaggenschmuck grüßt von ihm herab.
Auch der Hindenburgplatz und die Adolf Hit¬
lerstraße wurden durch Birken verschönert.
Der BdM ist eifrig mit dem Flechten von
Girlanden und eines riesigen Erntekranzes
beschäftigt. Auch sonst werden vollends die
Vorbereitungen zum Erntefest getroffen, bei
dem eine reichhaltige Nummernfolge abge-
wickelt werden wird. — Die Arbeiten am
Fabriknenban der Gebrüder Malz schreiten
rasch voran und schon in ein Paar Wochen
kann das Gebäude bezogen werden. Die Be¬
triebshalle der Firma Herr L Co. ist um Wei¬
tere 50 Meter vergrößert worden, ein Zei¬
chen für den guten Geschäftsgang dieses
Unternehmens. — Der Fußballklub empfängt
auf seinem Platz die Spielvereinigung Dur-
lach-Aue und sollte sich die beiden Punkte
nicht entgehen lassen, wenn auch der Besuch
des Spieles unter dem Fest zu leiden haben
wird. Der Turnverein ist am Sonntag spiel¬
frei.

Bürgermeister Kircher in den Rnbestand
getreten

Gräfenhausen-Obernhausen, 2. Okt. Am
30. September trat Bürgermeister Kircher
in den wohlverdienten Ruhestand. 37 Jahre
hindurch stand er an der Spitze der Gemeinde
und hat seine Arbeitskraft, sein berufliches
Wissen und Können ihrem Wohle gewidmet,
Leid und Freud mit der Einwohnerschaft in
guten und schlechten Zeiten getragen. Der aus
dem Amt scheidende Bürgermeister hinterläßt
ein wohlgeordnetesGemeindewesen. Für seine
segensreiche Tätigkeit während dieser vielen
Jahre ist ihm die Bürgerschaft dankbar. —
Wenn man die Amtszeit Kirchers kurz über¬

blickt, so zeigt sich deutlich, daß sich das Gesicht
der bekannten Weinbaugemeinde im lieblichen
Endelbachtak unter seiner Amtszeit wesentlich
verändert hat. Zahlreiche Neubauten sind
entstanden, neue Straßen und Wege wurden
angelegt, es wurde ein großer Teil Wiesen
entwässert,dieFeldbereinigung teilweise dnrch-
geführt. Inmitten Ler beiden Ortsteile steht
das neue stattliche Schulhaus und Krieger¬
denkmal, beim Rathaus das schöne Sixtdenk-
mal. Gräfenhausen-Obernhausen ist aber auch
seit 33 Jahren im Besitz einer ausreichenden
Wasserversorgnngsanlage. Als Bürgermeister
Kircher am 2. August 1900 als junger Steuer¬
assistent vom damaligen Oberamtmann Pflei-
derer in sein Amt eingesetzt wurde, erkannte
er, daß es in der Gemeinde an Aufgaben nicht
fehlte. Und eine seiner ersten größeren Auf¬
gaben erblickte er darin , die Gemeinde mit
einer Wasserleitung zu versehen, ein kühnes
Vorhaben, das nicht allerseits Billigung fand.
Selbst im Gemeinderat war man mit den kost¬
spieligen Plänen des jungen Schultheißen
nicht ganz einverstanden. Die Wasserversor-
gungsanlage wurde gebaut und 1904 in Be¬
trieb genommen. Die Gräfenhäuser und
Obernhäuser waren später herzlich froh da¬
rum. Kurz vor Ausbruch des Weltkrieges
wurde der Bau eines Schulgebäudes in An¬
griff genommen. Im Rohbau wurde es noch
fertiggestellt, aber erst 1922 eingeweiht. Von
großer Bedeutung für den Ort waren auch
die Straßen , die in den letzten zehn Jahren
gebaut wurden. Seit 1963 wurden ebenfalls
größere Arbeiten durchgeführt: Straßenver-
breiternng nach Niebelsbach und Kanalisation,
Feldbereinigung, Erstellung des Sixtdenk-
mals, Ortsstraßenverbesserung und Kanalisa¬
tion u. a. m. Bürgermeister Kircher setzte sich
auch stets für den örtlichen Weinbau ein. So
scheidet ein pflichttreuer Beamter aus dem
Dienste der Gemeinde, für die er stets das
Beste erstrebt hat. Wir wünschen ihm im
Ruhestand alles Gute. — Bis zur Neubesetz¬
ung wird das Amt von einem Stellvertreter
verwaltet. Die Einsetzung des neuen Bürger¬
meisters und die Verabschiedungdes bisheri¬
gen findet in einer öffentlichen Sitzung des
Gemeinderates statt.

Ä .US Aforzherrrr
Von unserem O-Berichterstatter

Der alte „Pflug"  in der Bahnhof¬
straße, ehemals eine gute Gastwirtschaft, ver¬
schwindet nunmehr völlig vom Erdboden. Zur
Zeit ist man bei den Aufräumungsarbeiten.
Welcher Bestimmung der Bauplatz einmal zu¬
geführt werden wird, steht noch dahin. Jcven-
falls wird eines schönen Tages die ganze Ecke
verschwinden und ein dem „Jndustriehaus"
ebenbürtiger Bau entstehen.

Für 25jährige treue Dienste Lei der Stadt
Pforzheim

wurde gestern vormittag durch Herrn Ober¬
bürgermeister Kürz geehrt : der Leiter der
städtischen Straßenbahn Baurat Müller , der
Letter des Maschinenbaues städt. Baurat
Garz, der Straßenbahnoberschaffner Heinrich
Bismarck, der seit 27. September 1912 unun¬
terbrochen im Dienst der Straßenbahn steht,
der Lackierer in der Straßenbahnhalle Robert
Muth und der Schlosser bei der Straßenbahn
Wilh. Laidig. Dem Ehrungsakt wohnten Be¬
triebsführer und Gefolgschaft der städtischen
Straßenbahn bei.

Bei einem Kameradschaftsabenö
der Polizei, der gleichzeitig ein Abschieds¬
abend für die anläßlich wegen Erreichung der
Altersgrenze ans dem Dienst scheidenden Be¬
amten Ler Schutz- bzw. Kriminalpolizei war,
sprach Regiernngsrat Kilian in Vertretung
des zum Militär einbcriifenen Polizeidirek-
tors Werte den nunmehr Pensionierten Be¬
amten den Dank dafür aus, daß sie ein Men¬
schenalter Staat und Volksgemeinschaft ge¬
dient haben. Die scheidenden Beamten erhiel¬
ten je eine wertvolle Erinnerungsgabe.

Eine hohe Auszeichnung
ist dem Gründer und derzeitigen Führer des
Polizeisportvercins in Pforzheim, Kriminal¬
sekretär Hermann Hees, zuteil geworden. Hees
ging als Reichssieger im Ringen anläßlich der
sportlichen Veranstaltungen in Ludwigsburg,
Altersklasse und Schwergewicht, hervor. Im
Polizeisport spielt Hees eine führende Rolle.
Neben der höchsten Auszeichnung in Rcichs-
sportkämpfen besitzt Hees noch eine ganze
Reihe erster Siegerpreise. So ist er Träger
des Ehrenzeichens des Bad. Polizeisportver¬
bandes, das in Pforzheim nur einmal exi¬
stiert, und Träger des Ehrenpreises des ver¬
storbenen Reichspräsidenten v. Hindenburg.
Allein 16 Medaillen zeugen von errungenen
Gau - und Kreismeisterschaften sowie von Po¬
lizeimeisterschaftenin Baden im Gewicht¬
heben und Ringen. Die Ueberführung des
Polizeigesangvereins in Len Polizeisportver¬
ein Pforzheim ist das Werk Hees'. Diese Tat
bewirkte einen Zustrom zum Polizeigesang¬
verein als Unterabteilung des P .Sp .V., daß

Gaupropagandaleitung Folge ll/37/O
Betreff : Erntedankfest  1237. Das Mi-

nutcnprogramm der Veranstaltungen auf dem
Bückeberg, soweit es für die örtlichen Feiern be¬
nötigt wird, ist folgendes: Etwa 13.15 Uhr: An¬
sprache von Neichsminister Dr.Goebbels, 13.32 Uhr:
Rede des Neichsbauernführers Darrö , 13.45 Uhr:
Rede des Führers.  Die Uebertragung der Ver¬
anstaltungen auf dem Bückeberg beginnt bei den
örtlichen Feiern also erst mit der Rede des
Reichsministcrs Dr. Goebbels und endet sofort
nach Beendigung der Rede des Führers . Die vor¬
her stattfindenden Wchrmachtsvorsührungen und
auch die Funk-Reportage nach Ende der Rede des
Führers dürfen keinesfalls, auch nicht teilweise,
bei den örtlichen Veranstaltungen übertragen
werden.

NSDAP Ortsgruppe Wildbad. Erntedank¬
fest 1837. Die örtliche Feier findet Sonntag
mittag um 12.12 Uhr in der Turn- und Fest¬
halle statt. Anschließend ist Uebertragung der
Führer -Rede. Die Gliederungen treten ge¬
schlossen um 12 Uhr in Uniform vor der
Turnhalle an ; ebenso die Politischen Leiter
und Blockhelfer. Für die Parteigenossen ist
der Besuch der Veranstaltung Pflicht.

Ortsgruppen Overnhausen-Griifenhausen.
Die Partei mit ihren Gliederungen beteiligt
sich am Erntedankfest in Birkenfeld. Ich er¬
warte von sämtlichen Parteigenossen und
Gliederungsmitgliedern, daß sie sich vollzählig
einfinden. Abmarsch mit den Wagen Punkt
12 Uhr am Schulhans. Um X12  Uhr treten
sämtliche Teilnehmer dort an.

ksrtei -Uimter mit

Die Deutsche Arbeitsfront, Ortswaltung
Neuenbürg. DAF -Amtswalter und DAF-
Mitglieder ! Am Sonntag marschieren alle
DAF -Mitglieder geschlossen hinter der Fahne
der DAF . Wir treten um 12.15 Uhr vor dem
Haus der Deutschen Arbeitsfront , Adolf Hit¬
lerstraße 7, an . Die Teilnahme für alle DAF-
Mitglieder ist Pflicht.  Ich erwarte. Laß sie
auch am Erntedankfest  ihre Zugehörig¬
keit zur Volksgemeinschaft beweisen.

Der Ortsobmann der DAF.
DAF Ortsgruppe Wildbad. Erntedankfest.

An der örtlichen Feier, die Sonntag mittag
12.12 Uhr in der Turnhalle stattfindet, haben
sämtliche Mitglieder der RBG teilznnehme".
Fahnen sind mitznbringen.

NS -Frauenschaft- Deutsches Frauenwert,
Kreisamtsleitung Calw. Alle Ortsgruppen
und Stützpunkte, die den neuen Stempel noch
nicht haben, geben mir sofort ihre Bestellung
an meine Adresse nach Wildbad auf.

Kreisfrauenschaftsleiterin.
NS -Frauenschaft— Deutsches Frauenwerl

Wildbad. Das Programm für das Erntedank¬
fest muß geändert werden und kautet wie
folgt: Oertliche Feier mit anschließender Füh¬
rer -Rede am 3. 10. 37, mittags 12.12 Uhr
Turnhalle (alle Frauenfchaftsmrtglieöcr tref¬
fen sich um 12 Uhr beim Elektrizitätswerk).

Die Ortssranenschaftsleitcrin.

8L., 8L « ., 88 ^ Ü18LL. ^

HF und BdM Standort Neuenbürg. Der
ganze Standort ist heute abend 20 Uhr in der
Turnhalle (zivil). — Am Sonntag 12.15 Uhr
Antreten auf dem Turnplatz in tadelloser
Dienstkleidung, Geff. 1/401.

die Sängcrabteilnng heute als einzige Badens
in ihren gesanglichen Leistungen achtungge¬
bietend dastcht. Hinter all diesen Ehrungen
steht Hees bescheiden im Hintergrund . Er liebt
nicht Aeußerlichkeiten, dafür steht ihm sein
Ideal als Sportsmann und Polizeisänger zu
hoch. Mögen dem wackeren Manne im Dienste
des Polizeisports noch mancherlei Erfolge
zuteil werden.

Lerkehrsunfall mit Todesfolge
In der verflossenen Nacht kamen von

Neuenbürg ein Motorradfahrer mit Beifah¬
rer, die beide betrunken waren. Sie gerieten
mit ihrem Fahrzeug auf den Gehweg der
Wildbadcrstraße und kamen zu Fall. Der
Führer des Motorrades wurde schwer verletzt
und ist im Krankenhaus gestorben. Wie fest-
gestellt wurde, haben die beiden Fahrer in
Neuenbürg vor der Fahrt gezecht.

Grotzseusr
Gestern abend gegen8 Uhr brach im Schup¬

pen Ocstliche, beim neuen Schlachthof gelegen,
Feuer aus. In dem Schuppen waren Last¬
wagen des Omnibusvcrmieters Maisch unter-
gestellt. Ferner lagerten dort Häute und Felle,
sowie verschiedene Sattelzeuge des SS -Rei-
tersturms. Die Ursache des Brandes ist darauf
zurückzuführen, daß zwei Kraftfahrer Benzin
abfüllten und mit der brennenden Laterne
im Unterstellraumdes Benzins bas Feuer
verursachten. Einer der Kraftfahrer erlitt
schwere Brandwundenund mußte ins Kran-
kenhaus überführt werden. Der zweite Kraft¬
fahrer, ber den Brand verursacht hat, sowie



.' in Mitinhaber der Firma Maisch wurden in
Haft genommen. Der Schuppen , der der
Stadtverwaltung Pforzheim gehört , ist voll¬
kommen ausgebrannt . Der Gebäudeschadcn
beträgt 8—1« OVO RM . Der Fahrnisschadcn
8««« NM.

Der 66jährige Landwirt Franz Mickeler aus
Rottenburg  wurde bei Arbeiten an der
Dreschmaschine von seinem Nebenarbeitermit der
Gabel in das linke Auge gestochen: wahrscheinlich
ist das Auge nicht mehr zu retten.

In Backnang  lief eine 66jährige Frau beim
Uebergueren der Stuttgarter Straße in ein Per¬
sonenauto. Sie erlitt eine Gehirnerschütterung
und sonstige Verletzungen.

Aufwärtsentwicklung der Gewerbebankeu
Die Zweimonatsbilanzen per Ende August 1937

zeigen eine weitere namhafte Vorwärtsentwick-
lung der gewerblichen Kreditgenossenschaften
Württembergs. Die Bilanzsumme beträgt jetzt
296,9 Millionen gegen 288,8 Millionen Ende
Juni und 278,5 Millionen Ende IS36. An Ge-
schäftsguthaben und freien Reserven sind S8L
Millionen gegen 36,9 Millionen Ende 1936 zu
verzeichnen. Die anvertrauten Gelder stiegen aus
289,3 Millionen gegen 234.3 Millionen Ende
Juni und 219,1 Millionen Ende 1936. Die den
Mitgliedern gewährten Kredite belaufen sich aus
236,8 Millionen gegen 234,2 Millionen Ende
Juni und 227P Millionen Ende 1936. An flüs¬
sigen Mitteln — Kasse. Wechsel. Bankguthaben—
waren Ende Juni 59.4 Millionen gegen 54,1 Mil-
lionen Ende Juni und 49,1 Millionen Ende 1936
vorhanden. Die Bestände an eigenen Wertpapie-
reu haben sich auf 25,5 Millionen gegen 24,8
Millionen Ende Juni und 21.2 Millionen Ende
1936 erhöht.

ttuttrreetter KrsnSMck
Glücklicher Auftakt in Heilbromi
„Der Holledauer Schimmel " von A. I . LiPPl

Man kann das Heilbronner Stadtheater und
seinen neuen Intendanten Franz Josef DeItus
zu dem glücklichen Beginn der neuen Spielzeit
mit Alois Johannes Lippls Schelmenstück„Der
Holledauer Schimmel' herzlich beglückwünschen.
Wenn das Theater im Geiste dieser runden und
schönen Leistung weitcrarbeitet, braucht man um
seine wirtschaftliche Festigung und seine künst¬
lerische Weiterentwicklung keine Sorgen zu haben.
Die Ausführung, die mir am Donnerstag sahen,
mar eine ausgereiste, künstlerisch geschlossene Lei¬
stung. die dem Heilbronner Stadttheater zur
Ehre gereicht.

Alois Johannes L t p p l. der mit seiner
..Psingstorgel' eine glückliche Form für eine neue
deutsche Komödie gefunden hat. entwickelt diese
im ..Holledauer Schimmel' , dem zweiten Stück
seiner altbayerischenTrilogie, folgerichtig weiter.
Seit Geschlechtern liegen die beiden Holledauer
Genieinden Banzing und Haselbach miteinander
in erbitterter Feindschaft. Aus Prositgründen
schließen sie endlich einen Friedenspakt. Das
geht eine Weile gut, bis eines Tages den beiden
Gemeinden eine bedeutende Erbschaft winkt. Im
Nu flammen wieder Neid und Haß aus, die alte
Zwietracht erhebt ihr Haupt und würde siegen,
wenn nicht das junge Volk aus beiden Gemein¬
den klüger wäre als die streitsüchtigen und pro¬
sitgierigen Alten. Während die Väter vom Geld
geblendet sind, spinnen sich unter den Jungen
hinüber und herüber Bande des Herzens und
der Liebe und in dem Augenblick, als die Alten
gegeneinander loswollen, kündigen sie diesen die
Gefolgschaftund begründen einen Frieden, der
auf der Gemeinschaft der Herzen und der Gesin¬
nung ausgebaut ist.

Deutsche Landschaft und deutsche? Volkstum
wird lebendig in den liebevoll und klar gezeich¬
neten Gestalten, die nie zu blassen Typen erstar¬
ren. sondern immer von blutwarmem Leben er¬
füllt sind und die Fröhlichkeit, die aus den bun¬
ten Bildern und Geschehnissen leuchtet, kommt
aus dem Herzen. Dazu hat LiPPl in Karl List
einen Komponisten gewonnen, der in der Begleit¬
musik eine beglückende Einheit des Stiles zwi¬
schen Text und musikalischer Untermalung gefun¬
den hat.

Die Aufführung, inszeniert von Oberspiclleiter
L. F. Brückl meier,  war aus einem Guß.
beschwingt im Ablaus und reich an bunten und
fröhlichen Einfällen. Die lichten, freundlichen
Drehbühnenbilder Herbert Buhes  waren ganz
aus dem Geist des Stückes geschossen. Dr . Franz
Waldkirch  leitete umsichtig die Musik.

Es ist schwer, aus der Fülle der Darstellung
die einzelnen Leistungen herauszuhebcn. so sein
fügten sich die einzelnen Nollenträger in diese
schöne Gemeinschaftsleistung. Anerkennenswert
ist besonders, daß mit einer Ausnahme von den
Hauptdarstellern der bayerische Dialekt sehr gut
gesprochen wurde. Zwei vollsaftige. kernige Bür¬
germeister und Brauereibesitzer stellten Otto
März  als Korbinian Blast und Heinz Planke¬
mann  als Sebastian Ziechnaus in ihre schweren
Nohrstiefel. Ein schneidiges Madel, das Herz und
Zunge am richtigen Fleck hat, war die Bräutoch¬
ter Anna der Anny Murr,  liebenswert in ihrer
anmutigen Schlichtheit die Dienstmagd Burgl der
Maja kkyser.  Schalkhafte Weisheit eines leid¬
erprobten Herzens leuchtete aus den Augen' des
Ziberl Toni, den Egon Schäfer  lebensvoll dar-
stellte. Gerhard Marion  als geisbärtiger
Schneider hatte die Lacher aus seiner Seite. Zwei
irische, schneidige Burschen und glückliche Lieb¬
haber stellten Albert Dörner  und Dieter Horn
dar . Sonderbeifall holten sich der kauzige Mori-
ratensänger und seine Frau kHermann Kün¬
der  und Lotte E l s n e rl . Aber auch die vielen

kleineren Rollen waren bestens besetzt. Die Spiel-
sreude der Darsteller übertrug sich auch aus die
Zuschauer, so daß der Beisall kein Ende nehmen
wollte. klckgae lleueber

Me wir - bas Wetter?
Wellciberuvl ocs UieichSwellerblenlles

AuSgabeort Stuttgart - AuSaabueil 21 Ll lld>

Vorhersage für Sonntag : Keine wesent¬
liche Verschlechterung, mild.

Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragung in das Bercinsregister am 28. September 1937,

ne« ; Haus- und Grundbesitzerverein Neuenbürg und Umgebung,
Sitz Birkenfeld. Tag der Errichtung der Satzung: 5. Eeptbr. 1937.

SM. MnemnbeitrWlr Mldöad
Vom 18 Oktober ab findet wöchentlich, Montag und Donners¬

tag , von st-8—st-lO Uhr ein
Abendkurs

in der Frauenarbettsschul« statt.
Anmeldungen vom 4. bis 8. Oktober in der Frauenarbeitsschule.

Schradin.

Sonntag vormittag
'/ -12 Uhr kurze
Sinsvrobe

IM „Bären " . — Der
Chorleiter ist an¬
wesend.

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen wird erwartet.

Ordentlicher Junge kann alsMerlehrling
sofort eintreten bei

Bäckerei Ioos
Pkorzheirn-Dillstein

Htrsauer Straße 146.

Ehrliches, fleißiges

Mücken
das selbständig arbeiten und gute
Zeugnisse ausweisen kann, für
kleinen Haushalt bei hohem Lohn
gesucht.

Frau Karl Barth
Pforzheim , Zerrenerstraße3

Ein tüchtiges

für Einfamilienhaus gesucht.
Fra« Alfred Lauer

Pforzheim , Adolf Hitler-Allee 29.

? Den Bewerbungen nie-
mals Originalzeugnisse

beilegen, sondern nur Zeugnis-Abschriften.
Originale können verlorengehen. Wir über¬
nehmen für deren Wiederbeschaffungkeine
Haftung. Lichtbilder sollen auf der Rück¬
seite den Namen des Bewerbers tragen, da¬
mit Verwechslungen vermieden werden.

Verlag „Der Enztiiler«,
Neuenbürg Württ.

Die
Neuenbürg.

MllldMlWSslMtk
findet am »4ontag «taa 4.
vktsbsr 1S27 , nachm, von
2—3 Uhr, im Kinderschulgebäude
statt. Auch Spanien - Deutsche
Mütter sind eingeladen.

Küppsksburck-
üllesbrsnngr-
llsusrbrsnMen
sdivsrr voll emsillierl

stunäotsn 8oß«si'r
14.- , 18.—, 20.- , 23.-

Lmsiülisklle«si88
mit dlickelsdüff
70.- , 80.- , 95.-

WS8vIlI( 6886lKupfer
55.—, 72.—, liefert frei Usus

LKMjsnz .ükttmsM

Pfefferminztee
aus eigener PflanzungV, Kg. RM. 3.—

Eduard Kimurich
Kleinsachsenheim(Württ .).

WOn-O.GeWslshW
in Wildbad, jed. rentabel,
gegen Kasse zu kaufen gesucht.

Offerten unter G . Schm, an die
Enztäler-Geschäftsstelle in Wildbad.

iük cjis l) sms

sük clea I-IeiTNHu eigner
m einiscliek bis ieiuster /^usillli-

kung mit ^ smeucli ' uciik lieiekt

clie ^ urtAjer - Druckerei

OKISINlll ..

§k»oirv- 5e« kkv
Pkorrbaim / SkssMcbs 30

*

Gottesdienst-Anzeiger
Evang . Landeskirche

18. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , 8. Oktober 1937,
Erntedankfest

Neuenbürg . 10 Uhr Predigt : Schwemmte . 11 Uhr Kinder-
gottesdienst . 20 Uhr Abendgottesdienst . Mittwoch 20 Uhr
Bibelstunde.

Waldrennach . 9.80 Uhr Predigt . 10.30 Uhr und 11 Uhr
Kinderkirche.

Herrenalb . 10 Uhr Predigt (Text : Psalm 104, 27—30;
Lied 489); anschl. Beichte und hl . Abendmahl . Kein Kinder¬
gottesdienst . (Opfer für Wettergeschädigte .)

Bernbach . 8 Uhr Predigt (Text : Psalm 104; Lied 489).
(Opfer für Wettergeschädigte .)

Wildbad . 8 Uhr Christenlehre (Töchter ) : Jung . 9.30 Uhr
Predigt (Lied 489)); anschließend Feier des hl. Abendmahls
mit eingefügter Beichte : Jung . 11.15 Uhr Kindergottesdienst.
20 Uhr Liturgischer Gottesdienst : Jung . Donnerstag 4 Uhr
Bibelstunde im Katharinenstift.

Sprollenhaus . Erntedankfest , 3. Oktober 1937, 2 Uhr
Predigt : Jung.

Evang . Freikirchen
Methodistenkirche. Sonntag den 3. Oktober , vorm . 9.30

Uhr : Neuenbürg , Arnbach ; nachm. 2 Uhr : Calmbach (Ernte¬
dankfest), 2.30 Uhr : Ottenhausen ; abends 7.30 Uhr : Gräfen-
hausen , 8 Uhr : Höfen.

Evangelische Gemeinschaft Birkenfeld . Sonntag vormit¬
tags 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst . Prediger Veihelmann.
Sonntag vormittags 10.45 Uhr : Sonntagsschule . Sonntag
abends 7.30 Uhr : Gottesdienst (Bergpredigt Jesu ). Das Ernte¬
dankfest der Gemeinde ist um 8 Tage verschoben worden.

Katholische Gottesdienste
2«. Sonntag nach Pfingsten (3. Oktober)

Neuenbürg . 9 Uhr Gottesdienst . 147 Uhr Andacht.
Birkenfeld . 10.30 Uhr Predigt und Singmesse,

kirkeakeld,  30 . 8eptember 19̂ 7.

Infolge bddsxsvkslls verstarb mein lieber tckaan, unser
xuter Vater, 8 wn, Keuler unil Onkel

kskssst WsSÄLlick
im Alter von 47 ssbren.

Im dlsmen 6er trauernden llinterbliebenen:
Urnu Smn >» xeb. Ubinxer

und 8obn Vsktsr»

LeerdiZunx 8onnts§ nsckmittsx ^ 5 sftbr.

Vildbsd , 2. Oktober 1937.

Loavs - anrsigv.
lleute trüb 3 llbr ist vscb lsnxew, schwerem beiden,

im Xlter von 68 ssbren, unser lieber, berrensxuter Vster,
Orollvster, kruder, 8divsxer und Onkel

kostbetriebssssisteat  s . O.
ssnkt entschlafen.

In tieker Trauer:
Oie Kinder1

KHsrtin ScMegsI mit ksmilie
»4sx Sraun mit krsu dtlsrio , xeb. Zchlexel
» « rin « « « Sauoert mit krsu K« rin >ns , xeb. 8-blexel
bOrbsel Viril , mit krsu Norons , xeb. Schlegel

kunN mir krau LertruN , xeb. 8cklexe1
Lecrdixuax blootsx aschmittsvs 2 Ubr suk dem V7sld-

kriedbok vom Trsuerbsus llennaschstrsKe 44.

ZmiW-BerslüieriW.
Es wird öffentlich meistbietend

gegen sofortige Barzahlung ver¬
steigert am Montag den 4. Okt.
1937, vorm. 9V, Uhr, in Con¬
weiler:

Das Obst auf den Bäumen
von 13 Stück.

Zusammenkunft am Rathaus.
Gerichtsvollfteherftelle

Neuenbürg.

M-md Bo-ierWer
in besten  Qualitäten

Kausen Sie bei
Ssktsn - IVlstils »'
Neuenbürg, Mühlstraße 20

Waldrennach
Um Irrtllmer zu vermeiden,

möchte ich richtig stellen, daß ich
nach wie vor

Rmversichermg
bin.

Friedrich Glanner.

Suche auf 1. oder 15. Novbr.

möglichst Stadtmitte oder Nähe
Marktplatz.

Zu erfragen in der „Enztäler"-
Seschäftsstelle.

Bieh-Derkauf
Habe einen Transport beste Oberländer Simmentaler

Kalbinnen und Milchkühe
zu oerkausen. Gebe auch Zahlungserleichterung.

ködert Joknsr , Biehtzaudlg. Pßorrdeim
Alter Göbricher Weg 7. — Telefon 3l4S.

Bayer. Brauhaus Der deutsche Bauer und Brauer gehören zusamen!

Unsere wohlbekömmlichen
heimischen  Landwirtschaft

sind hergestellt aus hervorragenden Produkten der

Bayer . Brauhaus Pforzheim



I Lum IMAV >

^Am Erntedankfest
^ trinkt man den den vorzüglichen einheimischen

Gräfenhäuser Schwarz -Riesling
Er ist wohlschmeckend , bekömmlich
und zählt daher zu den guten Rotweinen!
Bon bester Güte ist der Gräfenhäuser 1937 er

^ MIMWiueisde GrWhüHll-NekllhNsell
Das Bürgermeisteramt.

Gräfenhausen-Obernhausen lohnendes Ziel für Wanderungenu. Herbstaurflüge
Gutgeführte Gasthöfe am Platze

Lin vssoiHeßs »*» Vi ' spffsr,
ist «Isi * ksunSg « DGSsdsIsIrsOli « ^

aus bester sonniger Weinbergslage wirbt auch in diesem Herbst um die
Gunst seiner zahlreichen Freunde und Kenner des Kreises Neuenbürg

Zum Besuch hält sich der altbekannte Weinort bestens empfohlen

Die Gasthöfe bieten beste Getränke und vorzügliche Verpflegung

Bürgermeisteramt

3um Erntedankfest ladet
Sii - IssnßslLl

die Volksgenossen aus Stadt und Land herzlichst ein.
Großer Erntefeftzug durch den reichgeschmückten
Ort, Vorführungen des SA .-Reiterstvrms,
sportliche Wettkämpfe von SA . und HI.

Anschließend

KinderfestM «denk Mer Erntetanz.
Die Veranstaltung findet auf dem Turnplatz statt.

Der Ortsbauernführer
Der Ortsgruppenleiter der NSDAP.
Der Bürgermeister

Nachstehende Gaststätte»eWfrhle»flch
aste»Besachera
der hiesigen Erntedankfestes
zur gastlichen Einkehr bet vorzüglichen
Getränken und guten Speisen

Ausgeschenkt werden Birkenfelder,Gräfenhäuser,
Niebelsbacher, Ellmendinger, sowie einige andere

Württemberger Weine
Nach der örtlichen Feier findet in den verschiedenen Gaststätten

statt.
Gasthausz. Adler z. Löwen

z. Bahnhof z. Rößle
z. Bären z. Sonne
z. Hohenzolleruz. Schönen Aussicht
z. Karlsburg z.Schwarzwaldrand
z. Krone Kaffee Uhland

6aLM«stiLKim„Kökle"
Nor««» r »»r Ik«I>

5ie geväkrt iür die von jedermann angenommen werden, gute VerrinsunZ und unbedingte 8icbe:keit —
je nack Vunsck läZIickeÎ Uckraklunz oder lanZkristlZênlazs — und besorgst alle dsnirmSkigsn Sesckükts.

!Oie 8par- und Oarlebenskassen in Württemberg und iiokenroilern sind rusammengescblossen in der Oeldausgleickstslle:
l- snrlvv . S « IHSSSSNSS >HS §r » - L « rlIl ' SlIrSSSS e.o .m.b.tt. 81lltt§art , mit ^wei§-
stellen in iiall , Neilbronn, kavensbur §, lilm, 81§marin§en.

»»»»Ir»»»»»«»««»»»,«»»,»»,»,,,, »»»»,,,M,

2ur Lrrkugms-Aeigeruilg im stsiimsn des Visrjskresplanss
empfehlen: DünssmittsI 44ssckinsn unrk Esrsks

kuttessmittLl §Lksr « ingL -SsIrsmp §ungsmSNsI
Lsstgut , Lsmersisn 7 oi 4 mutt

V̂üplt. V-ai-enienlnals lanclvs. 6sn. - l-agei-kaus Lckvsannu. kieuenbüîg ^
äpar- und Dai-iekensicaLssn-Vsi'eine des Kreises kieuenbürg z

!?MUVU«r,-

MMN

Oie LnrsckLäiKtell würden 6 mal 6as Olympia -Zradion füllen!
Kämen alle rusrmmen , denen die deutsche kiLktpüicbtversicberunA im Lsuke
eines Sabres kalk, dann wären 6 Olympiastadien nock ru klein , um sie alle
aukrunebmen . Oibt es einen stärkeren Leveis kür die blotvendigkeit der

, idaklpüicbtversicberunA?
als»«r tt'm/rr /̂rr/ — a/ro /«r

Versickere l )ick!

wirkt immer dis duktends
Lrischg und schöne Oepkisgt-
keit der kiaut, daker gebraucht
eins Oams, die etwas aut

sich kalt

baden ln allenk̂albgssUlLttsn.
bestimmt bei

Nsusndllrg:
^potbebe tl. korenkarät.
Oroxerie Otto Oerdert.Letken-Nabler.
Ltarlt-̂ potkeice ii.Stepkan.kberkarä-vroxeri»K.?Iappert<Sirlrsntslll:^potbekeO.korenbatät.SAellhester

empfiehlt die
C. Meeh'sche Buchhaudlg.

Ls ladet ein UsrI Stumpp.

üivllürä ? rkin , üeirgsrmsistsr
Vor- ügliekv U^UrstWSI 'SIA
ßß. ^ ußscstinirr unct

Lcrnbwirte!
Ueberschüffe aus Ernteertrag
gehören auf die Bank!

ZM-LMlehMchMtnsck

VereinbarungsgemäK kindet im näcksten jabr das Srnis»
ksr » wieder in LrSesnUsussi»  statt — desbalb:

akr§§ /»/> / a -r/s--rrr/rr/ / s-4/^
a//o§ §/«-
E ArHs-r/s/r/.

tz-
Btz-»
tztztz»»4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

LsrI LLissr

Ule Lisenkanctlnng mit äen 10000 Artikeln.

Verde Milglied der RSB.



kiial Mk je«!e Mode
rur KrsissparksLSs gebrückt ergibt
mit Zinsen nsck 15^akreo

^SOO - It/Isnls
Lparen ioknt slckl

Xrsis -5psrkssr«
Xsusndürg.

Erntedankfest 1937
in Schwann

Die Kreisstadt Neuenbürg und die Laudgemeiude
Schwann feiern das heurige Erntedankfest gemeinsam.
Es wird wiederum das Zusammengehörigkeitsgefühl
und den Geist der Volksgemeinschaft zwischen Stadt
und Landvolk zum Ausdruck bringen.
Die Beölkerung von Neuenbürg ist zum Besuch
freundlich eingeladen. Besucher von nah und fern
sind herzlich willkommen.

Die Ortsgruppenleitaug der NSDAP.
Die Gemeiudeverwaltuug.

^ NIsusndllns

Lonnisg abenclknnie -iaku
im Î oiel „ kä ^en - ^ ost"

mit neuem Laken

Der feierliche Staatsakt vom Bückeberg wird um
halbI Uhr aus dem Schulhof übertragen, wo sich die
Einwohnerschaft von Schwann versammelt. Hernach
Empfang des Erutedank-Festzugs am Orlseingang,

Umzug durch den Ort.
örtliche Feier ans dem Schulhof

mit Ansprachen, gesanglichen und musikalischen Dar¬
bietungen, volkstümlichen Spielen und Reigen.
In den Gastlokalen Kameradschaft!. Beisammensein

Geotzer Erntetanz
Ks8tdsu8 rar „Lintrsedi"

LonntsZ abenä von  7 LIk r ad

großer Erntetanz
tzs Isäsn kieunckiclwt ein Zakod Kecku. brau

Î euer Lüke ^ Weinsberger
unä warmer^wisbelkucken

emptieblt
V / ^üolf kotkfuk r . Sekwsnsn.

ladet zum Besuch höflichst ein.
Familie Ernst Wolfingrr.

Vorzügliche kalte und warme Speise«
Is alte und neue Weinebei Litsen-llssg, I-eueubürg

IlMkM I,mN « ikte u . MlchAM Ihre KsrSte
in bekannt guter ^ uswakl, bester
Ljuslität unä ru vorteiikskten kreisen

llsv8 - unS MvilengerSt «, llerüe nnü Oeken

Saslkof rum „Mrsek"
Zum Besuch am Erntedankfest ladet höflichst ein

Familie L. Aldtnger.

DkltE Wöktlö ! Gräfenhauser.NiebelsVacherus« .
Für kalte und warme Speisen ist bestens gesorgt

W « Srosssr brntslsnr
ttapslls Oberon

spielt rum

im Oasttiaus rum

„Xirsck " — Krnbsck
Ssstksus r. „OeNssn"

Zum Erntedankfest
ladet alle Volksgenossen aus Stadt und Land höflichst ein

Familie Chr. Wagner
Kalte und warme Speisen
Vorzügliche alte und neue Weine!Pfinzweiler. Gasthaus znr „SvM".

Ernte-Tanz
Stimmungs-Kapelle Krauth.

Das »»U âEaca«
hält sich den Besuchern des Erntedankfestes
zur gastlichen Einkehr bestens empfohlen.

La.1ts unä^a.rm6 Lpsissu
in vorzüglicher Zubereitung

Naturroms alte Usius/kk.Vier
Neuer'Ueiu

Es ladet sceundlichst ein Familie Faaß z. „Waldhorn".

Reftanrant..Schwanen' Wilddad
Sonntag abend

ILnnlstsm

Lmil  Ssnlnsr , Ssrlsnbsu

§r»»s/r / -̂ //s /s/r os/r §s« L§s/r v.
Z'elekon8^. 263

Friedrich Finter. Wagnermeister
^r.kerllguog jeäer ^ rt von Ztelgleitero
IVszendklll
K psrstnren aller ^ rt

Richard Klent. Schmiedmeisler
Ausführung von Schmiedearbeiten sowie Einsriedignngs-

arbeiten aller Art/ Reparaturen rasch und pünktlich

Für etwaige Fehler in Anzeigen
die aus schlecht geschriebene Manuskripte oder aus
telefonische Aufgabe zuriickzusühren sind, übernehmen
wir keine Verantwortung. Es liegt deshalb im
Interesse der Ausiraggeber, Anzeigenmanuskrlpte
deutlich  zu schreiben und fernmündliche Aufgabe
möglichst zu vermeiden

1

Lparen lobnt sich. êäe ru uns gebrachte Aiark de-
äeutet iür Dick einen Zckritt vorwärts unä ruzleicli
einen Ltcin am Wieäersukbouäes Vsterlsnäesl

UNS

KeMkbebsvIl KleiieMrg

Gasthaus zum «Adler-
Eigene Metzgerei— Kalte und warme Speisen
:: :: Vorzügliche alte und neue Weine :: ::

Zum Besuch ladet ein Otto Verwes,

Gasthausz. ..Aöstle"
Altbekannte GaMätte/ Vorzügliche alte u.
neue Weine/ Kalte und warme Speise«.

Gasthaus zum..Waldhorn*
ladet zur Einkehr sceundlichst ein. Ludwig Karche»

Vorzügliche alte und neue Weine
Für gute Speisen ist bestens gesorgt.

^ksgnvrinviatvr

Wageubau md Steigleiter«i Reparaturen all.Art.

Albert Rudolf.
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte

Reparaturen jeglicher Art

Gasthaus zum „Adler"
3um Eentedantfeft

laden ein Ludwig Schönthaler und Fron.

Qssßti . - „dUii'SvIi
Albert Brodbeck

Eigene Metzgerei/ ff. Brauhaus-
Biere // Alte und neue Weine
Kalte und warme Speisen

Gasthaus zur «Krone-
Eigene Metzgerei — Gemütliche Lokalitäten
Kalte und warme Speisen— Alte und neue Weine

Zum Besuch laden ein Robert Bertsch und Fra «.

LaFe Akarsee, AeceencM
Zsmsiag uncl Zonniag

Konrer 'l

im Gasthausz. „Rößle"i«Ottenhausen.
Es laden höfl. dazu ein Friedrich Roth « . Frats.

Ernte-Ta«r
im GafthWz..Hirsch"inS-rÄm-W



8!e brsiietikli Mruvre llleiüimg
Visse tincken5 Ie ja bekanntllck In groksr /tusuakl bei ^«45 irkk>i UND iMkb 1.5,VU«̂ O

pkorrSivim
«lsslttrks s
beim IVlarktplatr

Die Abteilung für Weibliche Vercinshilfe vom Roten
Kreuz veranstaltet bei genügender Beteiligung einen

MMWSWWg für SiülMkiMN
in Neuenbürg, Wildlad und Schömberg.

Vortragender in enenbürg: Dr . med. Härliw
VortrageiVtr in Wildbad: Reg.-Med.-Rat Dr . Schnizer;
Vortragender in Schömberg: Oberarzt Dr . Langebeckmann.
Der Lehrgang umfaßt 20 Doppelstunden über den Bau

des menschlichen Körpers und seine Verrichtungen, erste Hilfe
bei Unglücksfällen mit Verbandlehre, Krankentransport und
zivilen Luftschutz.

Die Unterrichtsstunden finden zweimal wöchentlich statt.
Der Kurs ist unentgeltlich, jedoch wird zur Deckung der Un¬
kosten ein kleiner Betrag erhoben.

Anmeldungen sind zu richten an die Kreisfrauenleiterin
vom Roten Kreuz: Frau K. Härlin,  Neuenbürg , Adolf
Hitlcrstraße 1, Telefon Neuenbürg 407.

Zugelassen sind nur die Teilnehmerinnen, denen hierüber
schriftliche Mitteilung zugcht.

lldSKckvsrsnsisStungsr , im Lksstl . Uurksu»
vsm 4 . dis IS . ONkodsr 1S27 , js S.2V Ukr sdenckZ

Oie. 5. Kisinkunsl — ein bunter Kbenck von Künstlern
ckes Ltackttkeaters pkorweim

brei g ^ onkiim : »Oie göltlicbe jette»
8s . 9. Vsnrmusik im Trinkiiallenkakles
8o. 10. Vsnamusik im Kieinen 8sa'
dli. 13. Vsn - musik im Kieinen 8aal

?0 '. ^ i vonlilm r »8cklu8sakkorck<-prei. 15. j
Lncke cker Kurreit 1937

Oie Tkermalbäcker im Lderkarcksdack sinck ganxssbrig gsükknet

WUdbad

Hotel Bergfrieden
Wirtfchaftsschluß

„Große Tanne" Wildbad
Morgen Sonntag

Wirtschaftsschlnß
wozu sreundlichst einladen Haller « . Fra»

Dp . mscl . 6 . IZest
kseksrrtin lür ILinelsrkrsnIrlivitvn
bat sieb nscb langjähriger^usbilckung an Oniversitätsicincker-

klinik unck einer Kinclerkackpraxis mit 11 sabren
in psarrkvim , lvörtkstrsks s (tziäke 8eckanplack)
nieckergelassen. . bernruk dir. 2020
8preckstuncken: 11—12 unck 3—5 Olir, auber dlittvvocb unck

8amstag nacbmittags.
Lugslssssn uu sSmiliedsn NranNsaNssssa.

Lsntrslksirungsn
u. ssnNSrs Nnlsgsn
kßsusnlsgsn
Reparaturen — ln- unck^uken-öetriedsetrunZen

Uokgartenstrasse2

ktivSsrlssrung : NIsrtmsnn L Lckivrmvvse

verstunden unck Ingenleurdesucb kostenlos

Forstamt Wildbad.

Bau -Vergebung.
Die Arbeiten zur Erstellung einer

Verladerampe am Kleinenzhang-
weg tm Etaatswald III Meistern
Abt. 3 Blumenauerteich werden
auf Grund der Allqem. und des.
Bedingungen im Stücklohn ver¬
geben. Pläne und Bedingungen
können beim Forstamt während
der Dienststunden eingesehen wer¬
den. Die Angebote sind unter Be.
Nutzung der Leistungsverzeichnisse
verschlossen bis spätestens Donners¬
tag, den 7. Oktober 1937, vorm.
11 ähr beim Forstamt einzureichen.

Forstamt Wildbad.

Die Arbeiten zum Bau des
Sechsbatzenwegsim Staatswald I
Abt. 53/56 werden einschl. der
vorgesehenen Einmündungen auf
Grund der allgem. und des. Be¬
dingungen im Stücklohn vergeben.
Pläne und Bedingungen können
beim Forstamt während der Dienst-
stundcn eingesehen werden. Die
Angebote sind unter Benützung der
Leistungsverzeichnisse oerschlossen
bis spätestens Donnerstag den
7. 10. 37, vorm. 11 Uhr, bei der
Oberjörsterstclle einzuceichen.

Sonnrag den 3. Oktober 1937
vr. Mkä. LpzttiMk. Lobe!,
Fernsprecher Herrcnalb 333.

Heute abend 20.30 Uhr ist

SirrMrmhe
im Loka>.

Ovne 8lrom
Okne iäatige blicke
Olms scvvvere Locken
Olme Oekavr in etwa 2 8tuncken

kvpl kompl . s KKK.
im 8pexisi-8aion

z « kMer . kkoiMiw
Tunnelsrr. 8, am Kuisenplack,
3 IVtinuten vom Laknkok.

»surkrsusni
prvdisrsn §>s

Leknell - V̂Väseke^
psgsnvvsichiss VLssssr
bis ^clsnciv/sisssWsscrpis

Klein. Paket nur 30, groLea Paket
nur 58 psg. 7/u baden bei

krns » Uneismsnn
bleuenbiirA Telekon 491

lüllette - M !
8ckiiiivll !rre !igö

^Lrierreuee, dlätireuee» V̂äscke-
säcke u. sämiUcste Tubekörteile lür

ölrbsiis-
cllSNSt, klllLS ULV7.
in vorscknftrmLLlZer̂ .uskllk-
runA kei

1 elektr . Strahlofen
<220 Volt),

2 elektr . Lampen,
5 Mir . Kokoslaüfer

preiswert zu verkaufen.
Herrenalb, Ldtzs. Sonnenhalde.

tVir haben uns verlobt

Elfriede Hermann

Emil Göllenboth
Bannführer

Rotenbach/Lnz  Forchtenberg
Uottenacker Münsingen

Rotenbach im 5chwarzwald

Erntedankfest <937

Wiüi I-Iip76l

t( l3p3 Î !p7Sl . gsb . QpoÜmsnil
VspmZblts

V7sidlingsn Wückbsck
2. Oktober 1S37

8cbömberg
HsskLSiZs LiniseSLLNs-

>Vir beebren uns, Vervvanckte, preuncks unck Lekannts
ru unserer 8onntag cken3. Oktober 1937 stattkinckencken

in ckas Oastbsus xum „Kamm" in 8cbömberZ jfreunckiicbst
einruiacken mit cker Litte, ckies als persönlicbs Linlackung
annebmen ru wollen.

Rictiarck vürr
Claris Rotii

Kirchgang2 Okr in 8cbömberg
ö -o»-s »-o -e<2»»Q»-cxSO»ScX»o»Hĉ O-o -HO»e<2»«L̂ -Q»-ĉ -O»-aH-s »S

Sch bin zwar
unsichtbar

aber meinen Schaben
sieht man!

Unsichtbar gelang! der Katt
als Bestandteil des Leilungs-
und Brunnenwassers in den
Waschkesiel und beginnt hier
seine seifenfcessende Tätigkeit.
Enthärten Sie deshalb immer
das Wasser vor Bereitung der
Waschlauge durcheinigeHand-
voll Henko Bleich-Soda, die
Sie lS Minuten im Wasser
wirken lassen. Nur in weich-
gemachkem Wasser haben Sie
die volle Schaum- und Wasch-
krast der Lauge.

Nimm Henko, das beim
Waschen spart und Seife
vor Verlust bewahrt!

Ottenhausen.

Iu verlausen:
1 Mostfatz (rund), 360 Liter,

1Rübenschnitzelmaschine für Hand
u. elektr., i ältere Dreschmaschine
(elekir. Antrieb), 2 guterhaltene
Kuhgeschirre.

Gottl. Wolfinger Wlw.

Setze eine junge

NO - und MW
samt Kalb, sowie 2 hochträchtigeKühe
dem Verkauf aus.

J«h. Eg. Keck.
Thannmuhle  bei Calmbach.

In Arzthaus suche ich für sofort
oder 15. 10. ein

MSdOsn
für Küche und Hausarbeit und ein

ZimerniWen,
das nähen und flicken kann.
Mädchen, die schon in Stellung
waren, melden sich unter Vorlage
von Bild, Zeugnisabschriften und
Lohnansprüchen oder persönlich bei
Frau E. A. Kern , Neuen.
bürg/Enz.

Zu verkaufen eine

Kuh
mit Kalb, gewöhnt.

Johannes Schlecht,
Siehdtchfiir, Kreis Calw.

Neuester amtlicher

Fahrpluu
Preis SV Pfennig

empfiehlt
C. Meeh'sche BuchhaMuug.

MWeiirehlreW
elMilMsi

unck dskominun
sckon geok«

vvsrsnpostsn

lmMW Milliliter
herein, r . L.
Scklakckseks»
»sppcksLksn
vsunenckscksn
vntsrdstten
L«N«»nsi-
>n>s » a
veekls
»4strsinen
SsNstsISsn
in bekannter Oualität unck
preiswürckigkeit

llssir diltlen um unvse-
dsnSlerliL 8r?3ZL>llguns I

im Uackeniroi D
an cker Kuerbrücke ^
Lecksrksckeckungssckeine
wercken in Gablung genommen

„IVer bei Kelten -IVeiic
kaukt, ist gut beckient".

billig zu verkaufen.
Möbelhaus Stucket. Pforzheim.

Schloßberg 11.
Ehestandsdarlehen und Kinder¬

beihilfen werden in Zahlung ge¬
nommen.

Neuenbürg.

KMo-LMr»1v
Baujahr 1937/1938

sind eingetroffen und können un¬
verbindlich vorgeführt werden durch

Höh», Turnplatz,
Wieland, Wilh. Murrftr.

Fatzhaünen. prima Qualität
Fak - u. Flaschenlorke
KorlmasMinen
Spunden und Zapfen

alle Größen bei
/kldrsn « UV« » r
Neuenbürg

Sssrsn - unrt
Vdstvvsins

gären , sckinscksn u. Ir»I-
ten besser ckurcli Tusstz
von Vi» s - I!vi » I»vkvt
Brbklrücd in ?1sscbsn v.
50 kkg. sn ; gute kexepte
unck Kuskunlt umsonst!

bleuesdvrg : -wotli . 0 . Borenbsrä
vrog. llerbert.

Birlcenkel«! : Ltern-Oroxer!«
Werner Wustmsnn.

cslmbselr : Oroz. Lartk.
WUUbsU: Lderbsrä-OroZerie

X. plappert.
Selrömbärg! SclnvsrrvrsIä-OroLer

Xarcber.
Berrenslb : Xloster-Vroxerie

Wsterstrsclt.

XI. 20t

Die»vnvi»
sspsQNrr

Ssuslislt-

IVeitsslgeboncks üsbinngserlsicli-
terungen . äläklgs blonstsrsten.

liniinii kwbinsscjiinen -L .-tr.
eIllgvl pfor ^belm . Leovolckpl.

Uuncksnriisnsk ckurcb
Verlr.: L. MgillklÜ, NellkllllÜrg

LanlL - und 8 parl ^a 88 e

Taillstelle ^ ilälraä, XöniZ Xarlstrake 19

e. K. m. b. ll.

Oarantiekapital mit Reserven R.iV1. 2185 80Z.—
8par- und OepositenZelcier 2 Z96900 .—

Lrvfirk ein 8 par 1)uc 1i 1>ei uri 8 ^
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